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DM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Das Gelbbuch über Marokko.
ii .

i— Paris , 23 . Nov. Das bereits angekündigte Gelbbuch über Ma¬
rokko umfaßt 394 Seiten und behandelt die Ereignisse vom 12. Oktober
1907 bis zum 14. Oktober 1908 , beginnend mit dem Eintreffen der Ma -
halla Mulay Hafids im Schaujagebiet und schließend mit der für den
neuen Sultan bestimmten Note über die Bedingungen für seine An¬
erkennung. In dem Gelbbuch wird vollständig und aufrichtig die Po¬
litik Frankreichs erörtert gegenüber Abd el Asis und Mulay Hafid , den
marokkanischen Stämmen und den Mächten, endlich die militärischen
Operationen im Schaujagebiete und in den Grenzgebieten .

^ Die Haltung Frankreichs (sagt das Gelbbuch) in dem Konflikt
zwischen Abd el Asis und Mulay . Hafid ist zuerst präzisiert worden
durch die Entsendung des Gesandten Regnault nach Rabat im Winter
1907. Die in einem langen Bericht zusammengefaßten Ergebnisse der
Mission zeigen, daß diese Besprechung den traditionellen Interessen
Frankreichs , besonders aber auch dem Inkrafttreten der Reformen von
Algeciras gewidmet war und daß die Gesandten Frankreichs und Spa¬
niens gemeinschaftlich tätig mitgearbeitet haben zum Nutzen der all-
igemeinen Interessen Europas . Frankreich unterstützt in dem nämlichen
^Maße , wie sein Mandat eS dazu ermächtigt, den Sultan , der sich ge¬
neigt gezeigt hat , die Reformen zu verwirklichen. Frankreich und Spa¬
nien sind verantwortlich für die Sicherheit in den Häfen ; sie wachen
t« rt , halten die Autorität des Maghzen aufrecht, verwenden sich halb¬
amtlich für ihn, um ihm für den Sold in den Garnisonen das erforder¬
liche Geld zu verschaffen, und halten für jede Eventualität ihre Schiffe
bereit . Frankreich tritt vermittelnd in Casablanca ein, ferner im
«schaujagebiete , um einen rechtmäßigen Druck auszuüben .

Das Gelbbuch zeigt, wie General d'Amade die endgültige Her.
stellung des Friedens in der Provinz in einem glänzenden Feldzuge
durchgeführt habe und fährt fort :

Aber keine » Augenblick hat Frankreich Partei ergriffen in dem
tnnrren Streite zwischen den beiden Brüdern . Die wiederholten In¬
struktionen, die von Zeit zu Zeit an den Gesandten Regnault wie an
den General d'Amade geschickt wurden , sind bis zum Ende beobachtet
worden. Trotzdem einerseits die hafidischen Truppen gegen die fran¬
zösischen Truppen kämpften, andererseits Abd ' el Asis von Rabat aus
an Frankreich den dringendsten Appell richtete und um weitergehenden
Schutz bat , erklärte Frankreich einzig seinem europäischen Mandat nach-
zukommen. Die afisische Expedition nach Marakesch nahm ihren Fort¬
gang und wurde außerhalb des Schaujagehixles beendet, ohne daß
französische Truppen weder einen direkten noch einen indirekten Anteil
daran genommen hätten .

Der Erfolg Mulay HasidS stellte die internationäle Frage auf ,
wann und wie er anzuerkennen sei. Frankreich stellte im Einverständ -
lnis mit Spanien noch einmal das Prinz ip des Zusammenwirkens der
!Mächte auf und unterbreitete den auswärtigen Kabinetten erst Vor¬
schläge und dann den Text einer Note, welche die allgemeine Zustim¬
mung gefunden. Die Politik Frankreichs war von demselben Geiste be¬
seelt bezüglich der Entschädigungen in Casablanca , welche den Gegen¬
stand wechselseitiger Beratung der Mächte und der Einigung auf der
Grundlage des französisch -spanischen Vorschlages bilden . In demselben
Geiste hielt Frankreich auch die fremden Kabinette auf dem Laufenden
über sein Vorgehen und seine Absichten sei es , daß es Verstärkungen
nach Casablanca schicken sollte, sei es, daß es Regnault oder Liautey
beauftragte , die Bedingungen der Pazifizierung der Schaujas an Ort
und Stelle zu studieren, sei es, daß es d 'Amade die definitiven Grund¬
lagen für die Pazifizierung gebenden Instruktionen erteilte . Als es
mit der Ausführung dieses Programms begann, war dies auch der An-

„Presse und öffentliche Meinung ."
«f . Karlsruhe , 24 . Nov. Fm Arbeiterbildungsvereiu sprach gestern

der bekannte Dozent für Zeitungswesen an der Heidelberger Univer¬
sität , Professor Dr . Adolf Koch , über das aktuelle Thema „Presse und
öffentliche Meinung ". Der Redner bemerkte einleitend , daß gerade
anläßlich der letzten Ereignisse die Presse und die öffentliche Meinung
in ihrer Wirkung und in ihrer Macht mit so elementarer Wucht und
Größe hervorgetreten seien, daß es sich lohne, sich mit dem Thema auch
vor der breiteren Oesfentlichkeit zu beschäftigen .

Zum Thema selbst übergehend, griff der Redner zunächst auf die
Zeit der Grieche « und Römer zurück , um den Beweis zu führen , daß
der von zahlreichen Staatsrechtslehrern und Politikern geprägte Ge¬
danke , ohne die Presse sei der öffentlichen Meinung der Nährboden ent¬
zogen , nicht haltbar sei . Eine öffentliche Meinung habe es lange vor
der Presse gegeben. Und schon Aristoteles habe die Berechtigung der
öffentlichen Meinung durchaus anerkannt . Auch im Mittelalter sei die
öffentliche Meinung von weit größerer Bedeutung gewesen, als man im
allgemeinen anzunehmen geneigt sei. So sei sie für das Herauswachsen
des Imperiums , für den Sieg des Papsttums und für die Entstehung
und Bedeutung der Kreuzzüge absolut entscheidend gewesen.

Als dann im Zeitalter der Renaissance und der Reformation die
Ausbreitung von Mund zu Mund der Zeit nicht mehr genügte , fand die
öffentliche Meinung ihren Stützpunkt und ihre Stärke in der eben
hervortretenden Buchdruckerkunst . Und gar bald hatte sich ihr die
Buchdruckerkunst völlig unentbehrlich gemacht . An Stelle der schweren
Folianten traten die Flugschriften , die entscheidend für das Schicksal
der Reformation wurden . Martin Luther , der von seinem ersten Auf¬
treten an von der Macht der Presse durchdrungen war , erhob die Buch-
druckcrkunst zu ihrer wahren Bedeutung und fand in ihr eine tausend-
züngige Helferin . Er wußte , Pandekten und Lehren allein tun es
nicht und so bediente er sich der Presse in einer Weise, wie vielleicht
Kerner mehr nach ihm . Dr . Martin Luther war von der damaligen
öffentlichen Meinung aufs stärkste ergriffen und gefördert , er hat sie
aber auch selbst beeinflußt und verändert , so daß er zeitweise als der
persönliche Träger der öffentlichen Meinung erschien . —

Eingehend kam Redner sodann auf den Begriff der öffentlichen
Meinung zu sprechen . Die Frage : „Was ist und wer ist die öffent¬
liche Meinung ? " sei außerordentlich schwer zu beantworten . Schon

*ang für die Verminderung der Effektivstärke der OkkupationStruppcn .
lieber alle Fragen von Wichtigkeit hielten Frankreich und Spanien ihre
besondere Vereinbarung aufrecht. Die anderen Mächte verhielten sich
zustimmend und freundlich, aber die Verständigung mit Deutschland
war schwieriger .

lieber die verschiedenen Beschwerden Dcuffchlands, die ebenfalls
in dem Gelbbuch behandelt werden, haben wir bereits ausführlich be¬
richtet.

Die Bedeutung der Selbstverwaltung der Städte .
— Gelegentlich der Hundertjahrfeier der preußischen Städteordnung

hielt in Anwesenheit des Kaiserpaares , des Kronprinzen und des
Reichskanzlers der auch als Schriftsteller ■geschätzte zweite Bürger¬
meister der Stadt Berlin , wie schon kurz erwähnt , die eigentliche Fest¬
rede über den Gründer der Städteordnung , den Freiherrn v. Stein .
Da diese Rede manche Punkte berührte , die auch in Süddeutschland
Vewtändnis finden werden, so lassen wir die Ausführungen des Red¬
ners hier nach dem Bericht des Berl . Tgbl. folgen.

Bürgermeister Dr . Reicke führte in seiner Rede aus : Mit Be¬
wunderung und Dankgefühl lenken wir heute die Blicke zurück auf den
Freiherrn v. Stein , ohne dessen Wirken wir uns die Entwickelung
unseres Vaterlandes garnicht mehr zu denken vermögen , ohne dessen
geistige Tatkraft namentlich die deutschen Städte nicht das geworden
wären , als was sie heute vor aller Welt dastehen : die mächtigsten Pfei¬
ler eines mächtigen und gesunden Staates . Es ist nichts Ueber-
triebenes in diesem Ausdruck . Man braucht nur zu versuchen, sich die
Städte in ihrer jetzigen Gestalt wegzudenken aus dem Bilde unseres
Vaterlandes , wie tief müßte der stolze Bau zusammenschrumpfen . Und
wenn er nichts anderes geleistet hätte , schon allein deswegen, weil er
den Grund zu solchen Pfeilern legte, weil er im wahrsten Sinne des
Wortes unser geistiger Städtebauer gewesen ist , dürfen wir mit Recht
den Freiherrn v. Stein einen großen Mann nennen .

Und wenn wir hören, daß Savigny , als er ihn zum ersten Male
gesehen hatte , um das Imponierende , Jmperatorrsche in ihm zu be¬
zeichnen , in die Worte ausbrach : „ Welch ein prächtiges , herrliches Sul¬
tansbild habe ich in Stein gesehen ! "

, wenn Arndt ihn eine Sturm¬
windnatur nennt ; wenn wir hören, daß „Geradeaus und gerade durch "
sein Wahlspruch gewesen , und wenn er schließlich Deutschlands politi¬
scher Martin Luther genannt wird , — dann erweckt das alles uns das
Bild eines Mannes , der um deswillen so befreiend und mächtig wirkte,
weil eine große und starke Idee in ihm flammte , eine Ueberzeugung ,
die oft wetterleuchtend hervorbrach, die sich Ausdruck suchte , suchen
mußte , selbst auf die Gefahr hin , an der Welt zu zerschellen.

Und was war diese Idee ? Man kgnn sie am kürzesten vielleicht
in die Worte :

„Erweckung des Gemeingristes " - -
hineinlegen . „ Man muß bemüht sein, die ganze , Masse der in der
Nation vorhandenen Kräfte aus die Besorgung ihrer öffentlichen Ge¬
schäfte zu lenken "

, so drückt Stein selber es aus . Man tötet , indem
man die Bürger von aller Teilnahme an der Verwaltung entfernt , den
„Gemeingeist und den Geist der Monarchie" . Diese Ueberzeugung hat
Stein durch sein ganzes Leben begleitet , und wie ein echter, guter
Baumeister hat er das ganze stolze Staatsgebäude , das er aufzuführen
gedachte , und davon er uns die genauen Pläne hinterlietz , auf diesem
Grunde , den er als den festesten erkannt hatte , aufgebaut .

Sie alle wissen , daß es ihm nicht vergönnt war , sein Werk zu voll¬
enden. Wenig mehr als ein Jahr lang hat er als leitender Minister
an der Wiederaufrichtung des zusammengebrochenen Staates Mit¬
arbeiten dürfen . Einen Tag vor dem Tilsiter Frieden , der über das
Schicksal Preußens entschied , indem er d:e eine Hälfte des König¬
reiches abriß und die andere im Zustande vollkommener Aussaugung
dem schwergeprüften Monarchen zurückgab , einen Tag vor diesem un¬
glückseligen 7. Juli 1507 war es, als König Friedrich Wilhelm III . sich
zu Steins Berufung entschloß . Es ist fast rührend für uns Nach¬
fahren , zu sehen , wie damals aller Augen auf den einen Mann ge¬
richtet waren . „Sie sind tatsächlich der einzige , auf den alle guten
Patrioten ihre Hoffnung setzen", schrieb der Kanzler Hardenberg . Am
1. Oktober 1807 hatte Stein die erste Unterredung mit dem König.
Aber schon am 24. November 1808 mußte ihn dieser auf Napoleons
Drängen wieder entlassen. Diese kurze Spanne Zeit von 13 Monaten
bat Stein genützt , um den festen Grundstein zu legen, von dem ich
sprach , und dieser Grundstein heißt :

Selbstverwaltung .
Im Rahmen eines Organisationsplanes für die sämtlichen unteren

Behörden erteilte Stein unter dem 27 . Juni 1808 den amtlichen Auf-

Tausende haben sie zu ergründen versucht und keiner hat vermocht, sie
klar und deutlich auszulegen. Sucht man in ihr die vor populi , oder
bezeichnet man sie als die Meinung der großen öffentlichen Mittel¬
klasse , so wird man sich seines Irrtums gar bald gewahr werden. Auch
Scheffle konnte das Richtige nicht treffen , als er die öffentlicheMeinnng
als die Reaktion des Publikums , des Volksverstandes und des Volks¬
willens bezeichnete . Und wenn Schmoller in der öffentlichen Meinung
die Reaktion des zunächst mehr passiven Teiles der Gesellschaft auf die
Wirksamkeit des aktiven Teiles zu erkennen glaubt , so kommt er der
Wirklichkeit vielleicht nahe, aber restlos zu erschöpfen vermag auch er
die Frage nicht. — Redner selbst bezeichnet die öffentliche Meinung als
den Ausdruck für die Stellungnahme weiterer Schichten eines Volkes
zu den in einer bestimmten Epoche herbortretenden , als bedeutsam be¬
werteten Problemen . Aber auch er ist mit dieser Erklärung nicht zu¬
frieden und sieht in der öffentlichen Meinung ein Phänomen des Volks¬
geistes , das mit wissenschaftlichen Hilfsmitteln nur außerordentlich
schwer zu beobachten ist.

«Und doch hat," so führte Redner weiter aus , „dieser unbestimmt
gelassene Begriff in der deutschen Gesetzgebung sogar positive Rechts-
qualität erhalten . Fußt doch der § 187 des Reichsstrafgesetzes ( verleum¬
derische Beleidigung) aus seinen Voraussetzungen. Keiner der Konunen-
tatoren dieses Gesetzes hat das Verhältnis des Strafrechts zur öffent¬
lichen Meinung einer genauen Untersuchung unterzogen , obgleich gerade
hierin die größten Zweifel entstehen können . Welches sind aber nun
für die Richter die Erkenntnisquellen der öffentlichen Meinung ? In
den weitaus meisten Fällen stellen die Richter ihre eigene subjektive
Auffassung als gleichbedeutend für die öffentliche Meinung auf . —

Im weiteren kam der Redner auf die Frage des Ursprungs der
öffentlichen Meinung zu sprechen, für deren Beantwortung gleichfalls
befriedigende Forschungsrcsultate nicht Vorlagen. Seine scharfsinnigen
Aeutzcrungcn zu dieser Frage gipfelten in folgenden Sätzen : „Tie
öffentliche Meinung kommt von nirgendwo und dringt doch in alles ein,
sogar dorr, wo man sie gar nicht haben will. Sie bildet sich aus dem
Verständnis der Wechselwirkungen zwischen den Jdeenverbindungcn .

"

Zum Schluffe kommend , ging Redner sodann von den mehr theo¬
retischen , problematischen Fragen ni dem näher liegenden Gebiet der
praktischen Nutzanwendung über . Er - schilderte die verschiedenen Sta¬
dien, bei deren Turchlaufung sich die Meinung des Einzelnen erst

trag zur Ausarbeitung eines Entwurfs für die künftige Verfassung
der Städte , und schon am 19 . November 1808 wurde der in beilpreuo»
kurzer Zeit mehrfach ausgearbeitete Entwurf der Städteordnung tur
den gesamten Umfang der damaligen Monarchie vom König als erste«
der von Stein in Aussicht genommenen Organisationsgesetze vollzogen.
Es sollte auch das letzte dieser Gesetze sein — denn wenige Tage darautz
war Stein nicht mehr Minister .

Wenn aber überall in diesen Tagen am 19 . November die Städte
unseres Vaterlandes , den hundertsten Geburtstag ihrer Städtcordnung ,
festlich begehen , und wenn sie sich dabei der Teilnahme der Regierung
und sogar des Staatsoberhauptes erfreuen dürfen , jo sind sie sich be».
wußt , diese Teilnahme für keine rein häusliche Feier zu beanspruchen .
Nicht, daß die städtischen Behörden von allerlei drückenden Fesseln
staatlicher Aufsicht befreit wuroen , nicht , daß der Bürgerschaft Rechte
verliehen wuroen , die sie bisher nicht besaß — nicht das gibt uns An-i
laß zur Feier , sondern der Triumph eines Gedankens, der zum erste»
Male in gesetzliche Paragraphen verkörpert, weit über den Rahmen
jenes Gesetzes hinausreichte , der wie ein Sauerteig das ganze öffent¬
liche Leben des Jahrhunderts in Bewegung versetzte , und der sort -i
wirkend und fortbildend in Wahrheit die Keimzelle unserer ganzen «
modernen Staatsverfaffung geworden ist. j

Mit scheuer Bewunderung muß eine Zeit , die, wenn wir sie itaA
ihren Früchten beurteilen , kein Talent hat zur Gesetzgebung, zuruck - j
blicken zu einem Gesetz, das solche geheime Lebenskraft atmet , daß rhmj
ein Jahrhundert nichts anhaben konnte , und es verlohnt wohl die.
Frage , worin besteht denn jene geheime Kraft , die solches Leben ver-,
leihen kann, was war denn der Geist, der so schöpferisch wirkte ? Erit »>
wenn wir uns die früheren Zustände mit ihren Abhängigkeiten usw.
vergegenwärtigen , vermögen wir ganz zu ermessen , was es bedeutete ,
wie unerhört kühn und neu es war , wenn ein Stein den bösen Geis«
dieser Zeiten mit dem Glauben an eine Erweckung des GemeinsinnL
zu bannen versuchte , und wir beginnen zu begreifen ^ wie seine Zeit -!
genossen ihn bisweilen für einen Umstürzler und Revolutionär Haltens
konnten ; er war es auch, aber nur , weil er sah, daß diese Städte rn«
den Tagen der Not völlig versagt hatten , und weil er überzeugt war, '
das Heilmittel in Händen zu haben, das allein helfen konnte. !

Zwei grundlegende Gedanken scheinen es mir vor allen zu sein^
ans denen jene schöpferische Wirkung der Städteordnung beruhte , auSs
denen die ganze Reform ihre geheimen Kräfte sog ; der eine mehr ,
negativer » der andere positiver Art, das ctne ist der i

Kampf gegen die Bureaukratie , >
das andere die Heranziehung des Laienelementes , des „ Bürgers " im
Gegensatz zum Beamten , zu der Verwaltung . Was aber sollte nach
Steins Absicht an die Stelle solcher bureaukratischen Aufsicht der Re¬
gierung treten ? Man kann es kaum schöner bezeichnen als mit den
Worten , mit denen die an Stein gerichtete Denkschrift seines Mita
arbeiters , des Königsberger Polizeidirektors Fr eh, dre die wesent¬
lichste Grundlage der Städteordnung werden sollte, anfängt : „Zu»(
trauen , veredelt den Menschen , ewige Vormundschaft hemmt sein )
Reifen ." . Man glaubt , den Tischgenossen Kants aus den Worten zu
hören. Zutrauen sollte an die Stelle der Bevormundung treten , Zu¬
trauen dazu, daß auch ein anderer etwas besser wissen könne, als ein
Beamter , Zutrauen dazu, daß ein Laie nicht unbedingt alles dumm
machen müsse. Wenn je ein Wort zutreffend gewesen ist, so hat dieses
Wort an den durch die Städteordnuug befreiten Städten sich bewahr ,
heitet . „ An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen."

Es war ganz in Steins Sinne gesprochen , aber es ist charakter¬
istisch, wie ängstich seine' sonst so bereiten Mitarbeiter einer so neuen ,
ungewohnten Denkweise gegenüberständen. So hatte der Minister
Schrötter zu dem im Entwürfe stehenden Satze : „Der Wortführer
beruft die Versammlungen der Stadtverordneten " am Rande die er -
schrockene Frage vermerkt : „ Doch nicht ohne Vorwissen und Auftrag
der Vorgesetzten Behörden? " So war ganz gegen Steins und FrehS
Wunsch bei Gelegenheit der Umarbeitung in den Entwurf die Be¬
stimmung ausgenommen worden, daß, sobald Grundstücke erworben
oder veräußert , Kapitalien gekündigt ode , r ausgenommen würden , der
Magistrat die Zustimmung der Aufsichtsbehörde einholen sollte. AlS
Frey dies las , schrieb er : „ Ich war aus dem liberalen System wie
durch einen Zauberschlag herausgeworfen und fand die alten Fesseln
wieder, welche man ganz zu zerbrechen bemüht war .

" Die Mit -:
arbeit der Bevölkerung. „Die Regierung " , so heißt eS ganz pro -'
grammatisch schon in der Nassauer Denkschrift vom Juni 1807, „diS
Regierung , weit entfernt , Ursache zu haben, über den Einfluß der .
Klasse der Eigentümer aus einer ruhigen , sittlichen, verständigen Na -t
tion etwas befürchten zu müssen , vervielfältigt die Quellen ihrer Er -qkenntnis von den Bedürfnissen der bürgerlichen Gesellschaft und ge¬
winnt an Stärke in den Mitteln der Ausführung " und ähnlich bei «
seinem Verfassungsentwurfe : „Ich halte die Teilnahme periodisch sich!

läutere , festige , manchmal auch umbilde , bis sie ihren endgültigen AuS-
druck finden könne. In manchmal wohl diskutabler Weise sprach Redner
hierbei insbesondere über das Element rein persönlicher Ueberzeugung . '
das seiner Meinung nach nur sehr selten zu finden sei. Es sei weit
mehr Gefühl als Denken , was die großen Massen für die öffentliche
Meinung beitragen. Andererseits aber werde das Gefühl leider auch,
nur zu oft durch Einzelintereffen beeinflußt. s

Der Redner fand für seine feingeistigen Ausführungen , die in
einem zweiten Vortrage am nächsten Montag in der speziellen Be-
Handlung der Presse als Trägerin der öffentlichen Meinung ihre Fort -
sctzung finden werden, lebhaften Beifall bei der zahlreichen Der,
sammlung.

Ver „mii, « eS.
M Hamburg, 24 . Nov . (Tel .) Der Assessor Dr . Crope ,

der hier bei seiner Mutter wohnte, wurde gestern nachmittag in !
seinem Zimmer tot aufgefunden . Er hatte durch Einatmung «
von Kohlen-Oxydgas Selbstmord begangen. Crope gehörte einer !
der angesehensten Familien Hamburgs an . Sein Vater wav
hamburgischer Senator . s

bä Bremen, 24 . Nov . (Tel . ) Die Straflammer verurteilte der«
Rechtsanwalt Kahlenberg, der eine Witwe unter der Drohung , die Unters
schlagungen ihres verstorbenen Mannes an die Qeffcntlichkeit zu bringe »,!
zur Deckung des unterschlagenen Betrages veranlaßte , wegen Erpressung
zu 4 Monaten Gefängnis. '

hd Marseille , 24 . Nov . (Tel!) Ein Skandal, welcher
gestern entdeckt wurde , ruft hier großes Aufsehen hervor . Ei »
Buchmacher , der verhaftet wurde , erklärte beim Verhör , er habe
der Polizei 15000 Francs bezahlt , damit man ihn unbehelligt
lasse. Die Gerichtsbehörde forscht augenblicklich nach der Per -
lönlichkeit in der Polizeiverwaltung , welche diese Summe erpreßt
yat . Man erwartet die Entlassung mehrerer Beamten .

hd Brüssel , 24 . Nov . (Tel.) Eine Feuersbrwust , die in der
letzten Nacht in der Borstadt Axderlecht ausbrach, drohte infolge
des Sturmes große Ausdehnung zu nehmen. Mit großer Mühe
gelang es der Feuerwehr, 5 kleine Kinder aus einem brennend «
Hause zu retten. ^
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-erneuernder Repräsentanten an den Geschäften der Verwaltungwesentlich nötig . ' Grundbesitzer, Fabrikanten , Rentner , Kaufleute , Ge¬lehrte , Künstler , alle sollten ihm dazu recht sein, und als ihm ent-gegengehalten wurde , ob Laien auch kommen, ob sie auch genug wissen¬schaftliche Bildung uhd Geschäftskenntnis haben würden , da hielt erden Fragern entgegen : ob denn der Geschäftsbetrieb für den Laienkeinen Reiz Habel Wir höchst selten sei wissenschaftliche Bildung beide» besaldetcn und studierten Beamten , und Geschäftskenntnis erlangeman doch am besten durch Geschäfte. Der Gang der Geschichte hatdem großen Reformator glänzend recht gegeben in der Entwickelungder Städte .

Wie stehen wir heute zu jenen beiden leitenden Gedanken? Ichglaube , es wird keine Stadt geben , die das im Jahre 1808 ihr ge-
ichenkte Gut der Selbstverwaltung wieder aufgeben wollte, und eswird keine Regierung - eben , und sei sie die rückständigste , die nachsolcher Entwickelung den Mut haben würde , jenes Geschenk desStaates wieder zurückzunehmen. Aber« -ener Gedanke Steins gingweit über den Bahnen der Städte hinaus , reichte weiter und sollteweiter reichen. Ganz bewußt hat er es immer wieder ausgesprochen,
..die Städteordnung sollte nur die Probe , nur der Prüfstein sein füroa§ ganze System. Wen,: sie sich dort bewährt habe, tollten Laien -
rrprösentanten überall eingeführt werden, von der untersten Stufe bis
ganz hinauf , bei den Kreisen, in den Provinzen , bei den Regierungenund bei den höchsten Behörden Sie haben ein vollständiges Votumbeim Plenum : sie erhalten umsomehr den Rang sogleich nach denDirektoren , als sie bei der auf gewisse Jahre bestimmten Ernennungkeine Anciennetät erlangen können; sie erhalten Aufträge bei ~berAusführung einzelner Gegenstände, wo sie dann ganz in der Kategorieder Räte allein oder mit diesen arbeite^ "

, und noch viel ausführlicherheißt es zum Beispiel in dem von Stein unterbreiteten und von diesengenehmigten Organisationsplan der oberen Behörden. Nichts aber istfür Steins Stellung bezeichnender und follte î ehr Grund zum Nach¬denken geben , als sein Satz : . Auch die Geschälte einer großen Stadt ,deren Verwaltung man einem Gemeinderat anvertrauen will, fasseneinen Kreis sehr mannigfaltiger Angelegenheiten in sich, und ich sehe-daher nicht ab, warum sich diese nicht mit der Verwaltung von Pro¬vinzial » und Landesangelegenheiten in Parallele setzen lassen sollte.
'

Das schrieb ein Staatsmann und Reformator am 27. Juni 1808.Glauben wir nicht , es handele sich dabei um Kleinigkeiten . Eshandelt sich oft um fundamentale und Lebensfragen . Lassen Sie sichnur eine einzige nennen :
„Groß -Berlin ".Wer e§ erfahren hat , welche Unsumme von Verhandlungen , vonSchreibereien , von Konzessionen , von Beschlüssen , Genehmigungen da¬zu erforderlich ist, damit eine einzige dieser Gemeinde« ein Rohr durchdas Gebiet einer anderen leitet , eine Fluchtlinie festsetzt, die das Ge¬biet mner anderen berührt , ein neues Verkehrsmittel einführt , dasallen zu dienen bestimmt ist, der muß die Unnatur , die Widersinnig-kei des jetzigen Zustandes empfinden . Aber eine behördliche Aengstlich -keit , die mit Bureaukratie und Bevormundung Geschwisterkind ist,scheut noch immer vor der Frage zurück , und nicht nur die Einge¬meindung deS Tempelhofer Feldes , die Berlin so nötig hat , weil essonst , von allen Seiten eingeengt , nur auf dem der Bebauung ge¬widmeten Teil des Feldes endlich Gelegenheit findet , vor dem Lande,vor der ganzen Welt in voller Freiheit und mit vollem Gefühl fürdie Größe der Aufgabe zu beweisen, wie eine moderne, nach ethischen ,sozialen , ästhetischen Gesichtspunkten vernünftig gebaute Stadt aus -- sieht , scheint uns zuteil werden zu sollen.Wenn man demgegenüber Worte hört , wie von ungesunder Ent¬nickelung von Berlin als dem Wasserkopf» so ist es vielleicht nicht un -' angebracht, an die Worte zu erinnern , die der Minister v. Schön 1808 ,ichrieb, als er die allgemeine Organisation nicht gleich auf Berlinausgedehnt wissen wollte : „Berlin ist eine künstlich erzeugte große-̂ .tadt , die nur allmählich in einen natürlichen Zustand zurückgebrachtwerden kann." Damals hatte Berlin IW) 000 Einwohner . Heute bür *ren wir über solche Aengstlichkeit lächeln . Sollen es unsere Nachfahreneinstmals ebenso machen ?

Ich bin am Ende ! Ich versuchte zu zeigen, welches der Geist derStädteordnung von 1808 war und was von diesem Geiste noch lebendiggeblieben ist. Wenn wir aber heute sein Denkmal in unserer Stadt ,in dessen Nähe wir in diesem Jahre die bureaukratischen kleinen Gir¬ier entfernt haben, die dort sorglich bevormundend jedes kleinste Fleck¬chen Grün umgeben, wenn wir sein Denkmal mit immergrünen Gir¬landen und unvergänglichem Lorbeer geschmückt haben, und auf demSockel die Vorübergehenden die Worte lesen : „Dem Freiherr « vomStein das dankbare Vaterland ! ", so wollen wir nicht vergessen , daß.mit Recht hier nicht die Städte , sondern das Vaterland verzeichnetsteht.
Stein ist es gewesen , der die deutsche Idee dem neuen Preußen indie Wiege gelegt hat . Von ihrem und feinem Kreise geht doch dieFlntbewegung aus , die Bismarck getragen und in den Hafen geführtbat , so urteilt einer seiner kritischsten Beurteiler . Ein Seemann wiekaum ein anderer ist er gewesen, eine politisch-moralrsche Kraft , dieBegeisterung und Mut zur Durchsetzung idealer Gedanken und großerZiele ausstreute , und beides können wir heute noch brauchen. Kommesein Geist über «nS alle."
Dieser mit großem Beifall aufgenommenen Rede hatten auch der.Kaiser und der Kronprinz mit großer Aufmerksamkeit gelauscht. AlSDr . Reicke von dem BureankratismuS der Staatsbehörden und derStadtverwaltung sprach , drehte sieb der . Kaiser kurz um und deutetelächelnd mit dem Zeigefinger aus den Reichskanzler, und als der Red¬ner voller Humor von dem Krähwinkeltum im Städteleben vor Ein¬führung der Städteordnung sprach , lachte der Kaiser ungezwungen

.und lebhaft . Den Schluß der Reickeschen Rede begleitete der Kaisermehrfach mit Kopfnicken . Er unterhielt sich längere Zeit eingehend.mit Bürgermeister Reicke über seine Rede, die ihn , wie er angab , sehrinteressiert hatte . Insbesondere ließ sich der Kaiser von Dr . Reickeiioch über die Punkte berichten, die der Redner — er batte nach dem-Goetheschen Wort das „Mögliche beherzt sogleich beim Schopfe" gefaßt— frank und frei vorgetragen hatte . Er berührte die Frage des Tem¬pelhofer Feldes und plauderte mit dem Bürgermeister zum Schluß:über dre Anlage des neuen Rosengartens im Tiergarten , für die derstädtische Zuschuß von 50 000 Ji verwendet werden soll .WS Reicke bei der Frage um das Tempelhofer Feld , darauf an-fpielte, daß die Schwierigkeiten im Ministerium des Innern liegen,wandte sich der Kaiser zum Kronprinzen , der augenblicklich in diesemMinisterium arbeitet , und sagte : „DaS seid also Ihr !"
Der Kronprinz sprach zunächst mit dem Oberbürgermeister unddann mtt Dr . Reicke, von dem er sich einen Abdruck seiner Rede erbat .

Badische Chronik .
A Eppingen, 28 . Nov . Im benachbarten Lanbshausen starb derWagner Alex . Mayer unter den schrecklichsten Schmerzen an einer

Darmverschlingung, die er sich durch Sturz von seinem Wage« zu-
gezogen hatte .

A Baden-Baden, 24 . Nov . (Privattel .) Der seit 12 Tagenvermißte Reut»er Edgar Loewi ist heute vormittag 11 Uhr voneinem armen, Holz suchenden Manne im Walde bei Lichtental toi
ausgcfundcn worden.

---> Vom Bodensee , 24 . Nov . Die neuerdings verbreiteten Nach¬richten über den Bau eines neue« Luftschiffes, die besuchen, , das neueLuftschiff sei so ziemlich fertig , find z. T. nicht richtig. Nachdem „Z. 1 "
fertiggestellt, bezw . umgebaut war , arbeiteten die verfügbaren freienKräfte an Versuchen , welche darin bestanden, daS Holz einer leichten
amerikanischen Fichte in Gemeinschaft mit Aluminium zum Bau desneuen Luftschiffes zu verwenden. Die Versuche haben nach dem „H.Tagbl ." ein gutes Resultat ergeben, sind aber für einzelne Teile nochnicht ganz abgeschlossen. An dem neuen Luftkreuzer wird jetzt wohlgearbeitet und zwar wird das bei Echterdingen Gerettete verbessert-und geändert, um es für das neue Luftschiff brauchbar zu gestalten.In Betracht kommen die Gondeln, nebst Motore , verschiedene Montage -und Sicherheitsgegenstände, die Propeller und einige sonstige In¬strument«.

Die Beisetzung des Grafen Rhena.
1 [ Karlsruhe , 24 . Nov . Zirm zweiten Mal innerhalb dec

kurzen Spanne Zeit von 5 Wochen ward die kleine, stille Grab¬
kapelle im Grotzh . Fasanengarren von einer ernstgestimmten
Trauerversammlung gefüllt . Niemand von all den am 19. Ok¬
tober d. I . im Mausoleum zur Beijetzungsfeier der Gräfin Rhena

' Versammelten hatte wohl daran gedacht, so bald wieder den
gleichen Weg durch den Fajanengarten gehen zu müssen . Heute
nun galt er dem so schnell aus diesem Leben abberufenen
Sohne der Verewigten. — In der Grabkapelle hatte sich vor dem
Eintreffen der höchsten Herrschaften eingefuriden der gesamte

Hofstaat , sämtliche Minister, die hohe Generalität , der Ober»
der Stadt Und Vertreter des StadtnatS , außerdem

fast das gesamte Offizierkorps des Leibgrenadier-Regiments und i
Abordnungen der anderen hier garnisonierten Waffengatungen .
Weiterhin waren erschienen hohe Staatsbeamte und Senats -
Mitglieder der Technischen Hochschule, Vertreter der Geistlichkeit
und der Vorstand des badischen Frauenvereins , sowie zahlreiche
sonstige Geladene, so daß der Raum bis auf den letzten Platz ge¬
füllt war . *

Vor dem Altar war zwischen reichem Dlattpflanzenschmuck
der Traucrkatafalk aufgestellt. Zu beiden Seiten des mit einem
schwarzen Bahrtuch überdeckten Sarges , auf den Helm und Säbel
des Verstorbenen gelegt waren, brannten auf silbernen Leuchtern
aufgesteckte Kerzen.

Um 11 Uhr betraten sodann, während eines gedämpften
Orgelpräludiums , die Fürstlichkeiten den Raum . In der 1 . Reihe
nahmen Platz der Großherzog und die Großherzogi«, Großherzo-
gin-Witwc Luise, Großherzogia -Witwe vo» Luxemburg, Prinzund Pri »zeffi« Max, die Verlobte des Grafen Rhena, Frl . von
Bülow, -deren Ellern und Bruder . Mit einem Lied leitete der
Hofkirchenchor die Feier ein : alsdann hielt der Präsident des
evangelischen Oberkirchenrats, Exz. Helbiug, nach einem Geber
die Traueranfprache , der er die Worte aus dem 39 . Psalm „Ichwill schweigen und meinen Mund nicht auftun ; Du .wirst es wohl
machen" zu Grunde legte. In warmen , zu Herzen gehendenWorten zeichnete der Geistliche einen kurzen Lebensabriß des
entschlafenen Grafen , dessen hohe Mannestugenden er besondersbetonte. Graf Rhena übte mit außerordentlicher Gewissenhaftig¬keit seinen Beruf , ein tiefes Pflichtbewußtsein, das ihn schon z.
Zt . seiner Studien und vor allem im Dienst des Heeres beseelte,war bei ihm stets zu erkennen . Und als weiteres kam hinzu die
Gottesfurcht, die ihn auch in den schweren Stunden seines Lebens
aufrecht erhielt. Noch in den letzten Tagen vor seinem plötzlichenTode, als der Graf von hier wieder nach Bern reiste , seinem
Glücke entgegen, ward von ihm eine Ansichtskarte an den Geist-
lichen gesandt, welche die Worte trug : „Bis hierher hatder Herr geholfen .

" Nicht lange durfte Graf Rhena sich
seines Glückes freuen. Der jähe Schlag hat nun alles vernichte :und wir stehen an einer Bahre . Als Trost kann nur das Wort
des Psalmitzen gelten : „Ich will schweigen, — Du wirst esvwohl
machen .

" -
Tiefe Ergriffenheit lösten die Worte des Geistlichen bei der

Trauerversammlung aus . Unter leisem Orgelspiel wurde der
Sarg alsdann nach der Gruft gebracht , hinter ihm schritten Exz .
Helbing, -der Großherzog und Prinz Max sowie die Familie vonBülow. Der Kirchenchor intonierte „Wenn ich einmal soll
scheiden " und „ Was Gort tut , das ist wohlgetan"

. Nachdem der
Großherzog und Prinz Max aus der Gruft zurückgekehrt , woselbstdie Familie v . Bülow allein geblieben war , schloß Exz . v . Hel¬
bing mit Gebeten und dem „Vater unser" die Feier . —

Während die Erschienenen die Grabkapelle verließen, be-
gaben sich die hohen Herrschaften nochmals in die Gruft und ver-
weilten dort kurze Zeit.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24 . November.

— Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Die durchden Abgang des Herrn Oberregisseur Schön aus 1 . September1909 frei werdende Stelle des Regisseurs der Oper wurde dem
Herrn Peter Dumas , derzeitig Oberregisseur am Stadttheaterin Nürnberg , übertragen .

-ch- II . Künstler-Konzert im Abonnement. An Stell « von FelixSenius ist von der Konzertdrrektion Hans Schmidt die berühmte Cu »
gefeierte Münchener Künstlerin Hermine Rosetti gewonnen worden,welche speziell im Konzertsaal als Liedersängerin allerorts großeTriumphe feierte . Das Konzert findet am Freitag den 27. Novemberim Museumtzsaal statt . (Siehe Jnsevat ) . Die gelösten Eintrittskarten
behalten ihre Gültigkeit.

HKlcinfeuer. In einem Möbelmagazin im Zirkel ist gestern abenld7 Uhr durch Ueberheizung eines Ofens ein Brand auSgebrochen . Der¬
selbe konnte durch die herbeigerufene Feuerwache und die Hausbewohner
gelöscht werden, ehe er größere Dimensionen angenommen hatte . Der
Schaden dürfte 200—800 Mark betragen .

=4= Der WrlMnematograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133, beabsich¬tigt am 25. November einen Wotzltätigkeitstag zum Besten der Hinter¬bliebenen der auf der Zeche Radbod verunglücktenBergleute zu veranstal¬ten und wird die Tageseinnahme nach Abzug der Unkosten an das Wohl-tätigkeits-Komitee für Radbod abgeliefert werden. Die Quittung hier¬über wird veröffentlicht.

Telegramme oer „Bao. Wrelre".
------ Potsdam , 24 . Nov. Der Kaiser hütet heute wegen leichter

Erkältung das Bett.
— Berlin , 24 . Nov. Der Schiedsvertrag wegender Vorfälle in Casablanca ist heute im AuswärtigenAmte durch den stellvertretenden Staatssekretär v. Kider . rn-

Wächier und dem ftanzösischen Botschafter Cambon unter¬
zeichnet worden.

Wien, 24 . Nov. Der Rektor der Universität vernrteilte in
einer Bekanntmachung das Vorgehen der italienischen Studen¬
ten, die tätliche Waffen bei sich geführt hatten , aufs schärfste und
bezeichnete ihre Tat als Verbrechen . Gegen die Schuldigen wird
die strengste Disziplinarstrafe angekündigt. Die Universität und
auch die technische Hochschule bleiben bis auf weiteres geschloffen.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 24. Nov. Am BundeSratstische die Staatssekretäre von

Bethmann-Hollweg und Dernburg .
Präsident Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .13 Uhr mit der

Mitteilung , daß dem Auswärtigen Amt ein Beileidsschreiben der belgi¬
schen Repräsentmrtenkammec aus Anlaß der Grubenkatastrophe von
Radbod zugegangen sei. Der Präsident schlägt vor, der belgischenKammer den Dank des Reichstages für die Teilnahme auSzusprcchen .Di« Mitglieder des Hauses haben sich zum Zeichen der Zusttmmung von
ihren Plätzen erhoben .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklätt Abg. v. Payer (dtfch.
Bpt. ) Mir ist ein Schreiben des KriegsministerinmS zugegangen, wonahder Krirgsminister bereits feit einiger Zeit seine Znstimmung zur Ab¬
nahme des Zeppelin - Lustschiffes erklärt hat . Meine gestrigen Aeuße
rungen beruhen somit auf falscher Information und ich bedauere, daß
ich einen Unschuldigen in Verdacht gebracht habe . Ich hoffe , daß die A, : -
gelegrnheit der Ballon -Abnahme als gesichert zu betrachten ist .

Auf der Tagesordnung stehen die Interpellationen des
Zentrums und der wirtschaftlichen Vereinigung über das Gruben -
uoslückanfderZeche Radbod .

Abg . Wrrdrberg (Ctr .) begründet di« Interpellation seiner
Partei und sühtt aus : Mit Dank ist anzuerkennen , daß angesichts der
schreckliche « Katastrophe sofort im In » und Ausland « eine umfang¬
reich« Hilfsaktion eingesetzt hat . Nächst dem Grubenunglück von
CvurrierrS mit 1230 Toten und dem in Amerika mit 500 Toten im
Jahre 1007 ist dieses Unglück das größte, das bisher stattgefunben hat.Die Beriefe!»«« in der Zeche soll «»-»reichend gewesen sein. Es soll

ein chronischer Wassermangel geherrscht haben. Auch seien einigeZuflußrohre in der UnglückSnacht zugefrore». Unter Duldung de,Bergbehörden ist mit Menschenleben auf der Unglückszeche gespieltworden. (Sehr richtig im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .)Die Bergleute stehen hinter allen anderen Arbetterkathegorien zurück.Durch schwarze Listen würden die Arbeiter aus Arbeit und Brot ge.stoßen . Dem Prämiensystem im Bergbau müsse ein Ende gemacht und
ebenso das Forcieren des Abbaues verboten werden, worauf insbeson.der « die große Zahl der Verunglückten zurückzuführen ist. Wir ver .
langen Schaffung eines Reichsberggefetzez , Arbeiter -Kontrolleure und
regelmäßige Revision der Berieselungsanlageu . Wir erwarten vonder Bergbehörde, daß sie die Untersuchung rücksichtslos führt . .(Leb¬
hafter Beifall im Zentrum .)

Die Ereignisse auf dem Baikau.
= Budapest, 24 . Nov . Das „Besser Journal " verjiffrntllcht ausder Feder eines ehemaligen diplomatischen Teilnehmers des Berliner

Kongresses neue Mitteilungen , aus denen erhellt, daß Rußland bererts
vor dreißig Jahren der österreichisch -ungattschen Monarchie die Erwer¬
bung Bosniens und der Herz egowina, sowie des Sandschak ohne jede
Beschränkung konzediert habe.

Alle Welt weiß, schreibt der Verfasser, daß Rußland sowohl in
Reichstadt als auch ein Jahr später vermittels der Mission Sumaro -
toffs der Monarchie zusagte, daß sie beide Bilajets okkupiere « undSerbien und Montenegro verteidige» könne .

'Unbekannt ist jedoch, daßRußland noch während des Be. lmer Kongresses mit dec Monarchieein Spezialabkommen schloß, worin die Monarchie zusichert , daß sieRußland auf diplomatischem Gebiete bet der Durchführung deS Aer-liner Vertrages Entgegenkommen beweisen werde.

Die revolutionäre Bewegung <m ? Haiti .
ihd Newhork , 24 . Nov. Meldungen aus Port an Priure

berichten , daß der Kriegsminister und der Minister des Inner »
sich in der verflossenen Nacht eingeschifft haben, um sich nach dem
Kriegsschauplatz zu begeben . Der Regierungspla » besteht darin ,binnen drei Tagen Truppe « i» Miragaoue und anderen Orten
zu landen und mit einer Gesamt-Streitkraft von 4000 Man « cn:fLas Cat) es vorzudringen , welches wahrscheinlich der Hanpt -
sammelpunkt der Ausständigen sein wird .

«t . Newhork , 24 . Nov . (Prioattel .) Staatsdepeschen aus
Haiti zufolge wurden in Eayes 164 Anhänger des
Präsidenten Alexis standrechtlich erschossen .
Der amerikanische Konsul fordert das Einlaufen der amerika¬
nischen Flotte .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorol . «. Hydrogr .
vom 24 . November 1908.

DaS Depressionsgebiet, das gestern fast ganz Europa umfaßte , hat
erheblich abgenommen; es beschränkt sich heute auf Nordostdcutschlandund die russischen Ostseeprovinzen. Der hohe Druck hat sich von der
Biscahafee aus über Frankreich, Schweiz und Westdeutschland aus¬
gebreitet . In seinem Bereich herrscht veränderliches Wetter , wahrend
eS sonst vorwiegend trüb und zu Niederschlägen geneigt ist. Die Tem»
peraturen sind vielfach etwas gesunken . Eine sehr tiefe Dep .'sssion ,die bereits einen Ausläufer bis zum Kanalgebiet herab entsendet, istbei Island erschienen ; sie wird sich voraussichtlich weiter auibreiten
und den hohen Druck bald wieder verdrängen . Es ist deshalb vorerit
veränderliches, dann neuerdings trübes und mildes Wetter mit Nieder¬
schlägen zu erwarten .
.v >ttetuugsvevvt,a,inugr » oer Mclrvivivg . Llalivu .nuri - rii :, «'

November
4?(UOM« L'-errn ,

t« a Feucht . j «4 .vti3tert
iu glroj . Milt » Htmm « '

23. Nachts U. 749.3 6.1 5.3 75 W halbbed.24. Mrgs. 7 “ U. ■56 .6 4 .6 5.2 82 WSW bedeckt24. Milt. 2** U. 358.7 7.7 5.1 65 # "
Höchste Teniperatur am 23. Nov. 10,0; niesecstr in der darauf,

folgenden Nacht 4 3.
Niederschlagsmenge am 24. Nov. 7*° früh 3,7 mm.

^ '««ernachrtchten «tu* om ^ uve» vom 24. Nov. 7 tlyr. vorm. :
Lugano wolkenlos 8 ", Biarritz wolkenlos 12 -, Nizza heiter 8 °,Lrreit wolkenlos 4 ', Florenz wolkenlos 2 , Nom wolkenlo» üb
Eagliari bedeckt 14 “, Brindisi Regen 11 .

SchiffSnachrichtcn des Norddeutschen Llotzd.Breme«, 24. Nov . Angekommc « am 22. Nov . : „Eoblenz" in
Rio de Janeiro ; am 23. Nov . : „Neckar" 11 Uhr vorm, in Bremerhaven ,
„Bonn" 12 Uhr vorm, in Antwerpen , „Goeben" 1 Uhr nachm, in
Shanghai , „Schleswig" 7 Uhr nachm, in Marseille . Passiert am Lö .Nov . : „Sigmaringen " 9 Uhr vorm. Prawle Point , „Main " 11 Uhrvorm. Prawle Point und 2 Uhr nachm. Lizard . Bbgegangeu am 22.Nov . : „Gotha " C Uhr nachm , von Coruna , „Aachen " 11 Uhr vorm,von Funchal, „Therapia " von Konstantinopel, „Skutari " von Piräus ;am 23. Nov . : „Prinz Eitel Friedrich" 12 Uhr vorm, von Antwerpen ,
„Kaiser Wilhelm der Große " 3 Uhr nachm , von Cherbourg, „Gotha "
8 Uhr nachm, von Villagarcia .

tz- eschäftüche Mitteilungen .
es: Der Besuch der von der Firma Wilhelm Ze « « er , Pelz -

Modenhaus und Grotzkürfchnerri, Karlsruhe , Kaiserstraße 125/127 am
letzten Sonntag wiederholten Ausstellung war trotz des außer¬ordentlich schlechten Wetters ein sehr reger . Die Ausstellung, die an
dieser Stelle schon anläßlich ihrer ersten Veranstaltung eingehendeWürdigung gefunden hat , rief wiederum hervorragendes Interesseund die Bewunderung all der Tausende hervor, die sich an ihrer Schönheitund an der Eleganz ihrer Details erfreuten . Man darf der FirmaWilh . Zeumer für diese vollendete Leistung, die außerordentliche Müheund Geschick erfordert haben muß , in jeder Hinsicht vollste Anerkennung
zolle«.

Orient -Teppich -ßaas

CARL KAUFMANN
Glossh. Bad, Hoflieferant
Karlsruhe , Kaiser*tr. 157 .

Von meinen persönlichen Einkäufen im Orient sindwieder neue Sendungen prachtvoller Exemplare angeiangt.
Einziges Spezialhaus In achten orientalischen Teppichen im

Grossheizogtum Baden .

Ed M Wir Arsch Karirrch. Eaiftil.
für Fenstermäntel 180 cm breit,
schwarz, grün , rot rc. & Mk. 2.50
per Meter . Passende Bordüren i»
größter Auswahl billigst . issoL
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Kunsthandlung und Rahmenfabrik

€ . Süchte empfiehlt

Kaiserstrasse 149

sBildereinrahmungen
aller Stil - und Holzarten

in reicher Axiswahl

bei billigster Berechnung .
15405

Karlsruhe .

II . Künstler-Konzert L'LL
im Abonnement

Freitag den 27 November 1908 im Hnsenmssaale.
Kammer -

Hermine DOSGtti ,
cari Friedberg ,

sängerm ,
München.
Professor ,
Klavier¬
virtuose,
Köln .

Programm .
1 . Gluck (1714—1787 ) : O del mio dolce ardor.

Pergolese (1710—1736) : Se tu m’amj .
Antonio Lotti ( 1700 ) : Pur dicesti .
Francesco Durante (1684 —1755 ) : Danza , fanciulla ,

2. Brahms : Ballade G-raoll. Intermezzo Es-dur .
Schubert : Impromptu B-dur. Rondo op . 53.
Schubert , Liszt : Soiree de Vienne.

3. Schumann : Frauenliebe und Leben . Ein Cyclus von
8 Gesängen.

4. Chopin ; Ballade G-moll.
Valse A-moll.
Etüde F -dur .
Polonaise As-dur

5 . L . ThuilEe : Grass .
H. Pfitzner: Verrat .
R. Strauss : Morgen.

Kling ’ meine Seele. . '

Anfang 8 Uhr» Kassenöffnung 7 Uhr. Ende *f<10 Uhr.

Konzertflügel : Ibach von Herrn H. Maurer hier.

Eintrittskarten : Saal 4,3,2 M., Galerie 2.60 u . 1.50 M.
i. Vorverkauf i. d. Musikalienhdlg . Hans Schmidt , G .m.b .H.

und an der Abendkasse . 16981 .2.1

Wäsche -Ausstattungs -
Geschäft ,

Kaiserstrasse 136, Friedrichsbad,
empfiehlt

Hemden nach Mass
in tadellosem Sitz und vor¬

züglicher Ausführung .

Kragen ,
Manschetten ,
Vorhemden ,
Krawatten ,
Taschentücher ,
Hosenträger ,
Handschuhe .
Reg enschirme ,

Stets das Neueste , was die
16923 Mode bietet .

Aufträge für Weihnachten
werden schon jetzt erbeten.

Karlsruhe . — Museum »»aal .
| Mittwoch den 25 . November 1908 , abend » 8 l 'hr :

Humoristischer

Fritz Mr -Hbend
des Hofschaospielers 16769 .2,2 |

Hugo Hasskerl .
Programm .

| Hanne Nttt« . Kap. 4 — Abschied vom Pastur. Kap. 7 -
Das Spatzenehepanr . „Ne lütte Vagelgeschicht“. I .äuschen

I nn Rimel ». Jochen Päsel , wat büst Du för’n Esel. Du |
dröggst de Pann weg . De Sokratische Method ! De Wedd.
Ut meine Stromtid . Kap . 43 In Kopmann Kurz einen j

Laden , Kap. 8 Unkel Bräsig in de Waterkunst .

| Eintrif ^nkarten : Saal Mk . 3.—, 2.—, Galerie Mk, 2.— |
und 1 .— in der

Hofmusikalienbandlang Hugo Kunfz ,
Kaiserstr . 114, Telephon 1850 , und Abendkasse.

Der auf morgen Mittwoch den
23 . Nov. 08 angesagte

Projektions -Vortrag
findet nicht statt . 10090 .22

Dev Vorstand .

Kttnstlarisehe
Ansltthrug

Voll«
Barantis

Photographie Rembrandt
Karl-Friedrichstrasse 32

14.2 Telephon 2331 16so5

Glanz Matt
12 Visit &H 1 .60 13 Visit <** 4.50
12 Cabinet „ 4,50 13 Cabinet , 9.

liBmWWBIeeeeeeel
Spiegel und Polsterwaien.

Grobe Auswahl kompl. Zimmereinreicktungen, ein
fach. u. besserenStils , Einzelmöbel: Belten Tische,
Stühle rc. Bcttsedern. Solide Ausführung . Billige
Preise, kettter St Sehreif , Werdersir- 57 . 10341 *

8k Ganselebevn ^
»erdeo fortwährend angekaust. ZäHriugerstr . 88 . (Eipsele ). 13589*

Kartoffel
p . Ztr . Mk . 3 .10

prima Speise-WirgS-
Kartaßel

p. Ztr . Mk . 2 .80

„ Mäusle "

(Hochf. Salatkartoffel)
p. Ztr . Mk . 4 . 10 .

6.1 Frei « etter . 16974

Kreitmayr & Co.,
flarlofsel-versan- GeschSst

en gros en detail.
Zähriugerstraße 90.

= Telephon 1299. =

Versende ftanko frisch geschlachtet
und sauber gerupft je 9 Psd. netto :
1 FettgauS Mk. 5.80 ,
1 BratgauS mit Hnhn . 6 .20 ,
3 fette Lnten od. 4 Hühner „ 7. —.
VI . Hüller , Neuberun ,
2.1 Ober-Schlefien . 10043 1

Liebreiz IN Jugend
besitzt iede Dame, deren Wan *
gen rosig, frisch koloriert sind.

Bleicher Teint
wirkt hässlich .

Um bleiche Wangen za rSten,bediente man sich bisher ver¬
schiedenertrockener oder flOssi-
fer Schminken, deren Anwen-

ungerkennbar and nicht immer
unschädlich ist.

nicht fettend, aof die Wangen
verrieben, zaubert in wenigen

Minuten auf denselben
wunderbar natürliche ,

rosige Frische .
In Taben za 1 M. za haben bei

Willi . Schweizer , Karlatr . 17,
D. Waerther , Passage 34,
Gusiav Schneider, Herren-
■trasse 19. 10026a.3.1

Kaufen Sie nur bei eintretendem
Haarausfall

die seit 50 Jahren weltberühmte
Paul Kneifers Haartinktur
PI . 1, 2 n . 3 Mk . bei 1, . Wolfs
Ww „ Karl Friedriehstr, 4. j1Jsa .2014

Junger , lehrsanier Wolsüspitzer
ist billig zu verkaufen. 645631

Mathysteaste 1 <' . !

StLnegraphis .

Dienstag den 1. Dezember beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen n. Herren
in Stenographie nach ÄabelSberger und Stolze »Uch»«y mit dem Bemerken, daß der Unterricht
gründlich erteilt und in körx <ä* ter Zeit (ca. » 100 Silben) ein vorzügliches Resultat
erzielt wird . . . _

DM- Ferner vegrnnen größere Kurse ' W
itt allen kaufmännischen Lehrfächern «nd Sprachen .

ZchSurchrridcu , Buchführung (oersch . Systeme ) , maschiumchreihen , Korrespondenz ,

Raufm . Rechnen , Rundschrift etc . ä Kursus l « - 20 mk . Deutsch , Englisch , Jranxöslsch .
_ Bottständige Ausbildung für de« kaufmännischen Beruf. — -—

Taues - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch

sind wir für gute, ' preiswette Pension besorgt, « ostenlose Stellenvermittlung .
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch di« 16967.3-1

Kandelsleliranstaltund Töcliterhandelsschnle Jerkur“,
Tel . 2018 . Karlsruhe , Kasterstratze 113 , Ecke Adlerstraße.

Rausch & Fester
vorm . Gg . Müller 16058 .6.6

Atelier moderner Photographien
KARLSRUHE i. B.,

am Rondellplatz Erbprinzenstrasse Nr . 3 , am Rondellplatz

Portröts-Gruppen -9ei,gFösseruRgenl „
sc

tebS.
Mässige Preise . Erstklassige Ausführung .

Weihnachtsauftrage baldigst erbeten.

D. Reis, Kronenstr. 37/39
■

■

■

Möbel -Ausstellung:
für moderne Wohnräume, in allen Preislagen

Ca . 50 Musterzimmer
■ ■ m komplett ausgestattet mmmmms Vcrbiadlichkeit

■

■

■

1ER 39
Milch-Rahm -Karamellen

zeichnen sich ausser ihrem angenehmen Geschmack besonders durch

hohen Nährwert
und die Eigenschaft aus, die Atmungsorgane vorteilhaft zu be¬
einflussen . Stollwerck Milch - Rahm - Karamellen und Stollwerck
Schokolade -Milch -Karamellen können daher gerade in der jetzigen
Jahreszeit Erwachsenen wie Kindern als ein vorzügliches Mittel

gegen

Husten und Heiserkeit
empfohlen werden . 10022a

Schok . -Milch -Karämellen

olkWER
nimmt nochMt Steiidin „„„ auM

an nur zu Hause Hirfchstraß « 25 ,
Seitendau. 3. Stock . B45634

Geld -Darlehn
ohne Bürgen, Ratenrückzahlung, gibt
schnellstens Marcus, Berlin , söorn«
- ' f " .Titr 9a (Rückst) . 9916a .3.3

Fellpserd , Swg - s
kaufe« gesucht.

Angeb . m. Preis n - Nr. 845627
an die Exp , der „ Bad Presse".

Gchueider -Nähmalchtue » wie neu
und eine Familien >Nähmaschine
find unt. Garan ie bill. zu verkaufen.
B45642 « ahuhofstr . 42, L lkS.

Badewanne
KiS iu verkaufe «
Luifeustraße 62,

B45640
2. St . lks .

Neue wollene Bett -Teppiche ,
Boden - Teppiche , Stepp -Decken .
Portiere « u. « orhaugstoffe sind
spottbillig »« verlause » . B45653

Herreustruße 6, II ., tzths ,

iKi
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Bortrag im national- sozialen Verein.
SS Karlsruhe , 24 . Nod. Im großen Saal der Cafö Nowack sprach

am Montag abend in einer Versammlung dcZ national -sozialen Vereins
Arbcitersekretär Fischer von Reutlingen über die Bedeutung der Ar¬
beiterbewegung für Staat , Wirtschaft und Kultur . Ter Redner gingvon dem traurigen Unglück auf der Zeche Radbod aus , dessen auch der
Vorsitzende in seinen Eröffnungsworten gedacht hatte und bedauerte,daß aus den Ausführungen des preußischen Ministers wieder die An¬
schauung spreche : alles für die Arbeiter , nichts durch die Arbeiter.Er wünscht , daß die Arbeiterbewegung im Staat als ein förderndes,konstruktives Element anerkannt werde. Dafür ist vor allem nötig,daß der Arbeiter sich selbst energisch für seine Interessen einsetze. Die
Möglichkeit dafür muß geschaffen werden daß der Arbeiter durch seine
ökonomische Lage imstande ist, sich an politischen Fragen zu beteiligen.Die Arbeiterbewegung hat den Arbeiter aufgerüttelt und ihm den Zu¬sammenhang zwischen Wirtschaftspolitik und Arbeiterfrage erkennenlernen . Auch die Sozialdemokratie hat im politischen Kampf gelernt ,mit den bestehenden Faktoren zu rechnen. Auch für die wirtschaft¬liche Bewegung ist die Arbeiterbewegung fruchtbar gewesen . Nicht trotz ,ŝondern infolge der Sozialpolitik hat sich die Konkurrenzfähigkeit der
deutschen Arbeit gehoben . Die Sozialpolitik hat den Arbeiter die Ar¬beit nicht mehr nur als Zwang und Last empfinden lassen . Gerade diefortgeschrittensten Arbeitgeber, wie Abbö und Freese haben anerkannt ,daß alle demokratischen Maßnahmen im Betrieb sich am reichlichstenlohnen. Wir haben eine gesündere und leistungsfähigere Arbeiter¬schaft als früher . Auch die Arbeiter sind aus den Einzimmerwvh.nungen und Zweizimmerwohnungen zu besseren Wohnungsmöglichkeitenvcrgerückt. Der Lohn des Arbeiterstandes steht nicht nur auf der Aus¬gabeseite, sondern auch auf der Einnahmeseite des Unternehmers . Viel¬selbständige Existenzen sind nur dadurch möglich geworden, daß verLohn der Arbeiter sich gehoben hat . Ebenso ist der Drang nach bessererAusbildung eine Folge der Arbeiterbewegung . Wenn nicht die innereMißstimmung zu politischem Radikalismus führen soll, muß der Ar¬beiterschaft — so wie das im Buchdruckergewerbe schon ist — muß denArbeitern auch ein Einfluß auf die Arbeitsbedingungen gestattet wer¬den . Auch der Einfluß der Arbeiter auf die Kultur ist nicht zu unter¬schätzen. Der Arbeiter , der von der Welle des Sozialismus irgendwieergriffen ist, hat ein Bewußtsein seines persönlichen Wertes . Hier giltRaumannS Wort , entweder wir steigen alle miteinander nach obenoder die Unkultur der letzten Schichten zieht uns hinunter . Dies Ver¬ständnis des Arbeiters für Kulturwerte hat sich gehoben, seitdem sienicht nur für den Futterplatz , sondern auch für einen gewissen Schmuckdes Lebens kämpfen. Nicht die haben Recht , die unleugbar vorhan¬

denen Schattenseiten der Arbeiterbewegung sehen sondern die , die inihr einen mächtigen Faktor zu sozialem und kulturellem Fortschritt er¬blicken. So wird der sozial empfindende Arbeiter auch zum nationalen
Empfinden geführt werden. An die mit urwüchsiger Frische vorgetra¬genen, mit reichem Beifall aufgenommenen Ausführungen des Re¬
ferenten schloß sich eine lebhafte Debatte , an der sich Reallehrcr Fink,Schreibgehilfe Teschner, Parteisekretär Mathäus , Dr . Jacobi , Prof .Hausrath und Arbeiter Kreuzer beteiligten.

Bon der Eisenbahn.
Karlsruhe , 23 . Nov . Wie schon kurz gemeldet, ist am 21 .d. M . in Frankfurt a . M . nach langwierigen Verhandlungen von denVertretern der preußisch- hessischen, bayerischen , sächsischen» württem -

bergischen , badischen , mecklenburgischen und oldenburgischen Staats¬
eisenbahnen und der Reichsbahnen das Uebereinkommen betreffend dieBildung einer deutschen Staatsbahnwagenverbandes unterzeichnet :vor -d«n . Darnach sollen der »K . Z .

" zufolge vom 1. April 1909 ab die Güter¬wagen aller dieser Verwaltungen innerhalb des Verbandsgebietcs ohnejede in den Eigentumsverhältnissen liegende Beschränkung völlig ge¬meinsam benützt werden. Wenn diese Abmachungen die formelle Ge¬
nehmigung der beteiligten Regierungen finden, woran wohl nicht zuzweifeln ist , so wird damit — in erster Linie dank dem von allen
autzerpreutzischen Regierungsvertretern in der Frankfurter Konferenzanerkannten Entgegenkommen der preußischen Regierung — ein für die
Entwicklung des deutschen Eisenbahnwesens bedeutsames Werk zumAbschluß kommen .

A Sprachkundige? Zugspersonal bei den durchgehenden internatio¬nalen Zügen. Der preußische Eisciibahuminister hat die Eisenbahn-direttionen angewiesen, darauf zu achten , daß allen internationalen
Zügen mindestens ein Schaffner beigegeben werde, der französisch oder
englisch spreche, da es schon wiederholt vorgekommen , daß fremde Rei¬
sende vom Schaffner eine wichtige Auskunft erhalten wollten, sich aber,da sie des Deutschen nicht mächtig waren , nicht verständigen konnten .Da voraussichtlich nicht genügend Schaffner vorhanden sind , di« eine
fremde Sprache beherrschen , so sollen die intelligenten Leute einen syste¬matischen Sprachunterricht im Französischen und Englischen erhalten .Für die Schlafwagenschaffnerwurde schon vor Jahren ein solcher Unter¬
richt eingesührt. In Baden finden seit einigen Jahren ebenfalls un¬
entgeltliche Sprachkurse für das Zugs - und Abfertigungspersonal statt .

& Eine neue Eisenbahnlinie in Süddeutschland von hoher Bedeu¬
tung trotz ihrer verhältnismäßigen Kürze wird demnächst dem Verkehr
übergeben, die Linie Mühldorf a . I .—Freilassing 66,9 Kilometer lang.
Diese neue Linie bildet die kürzest« Verbindung zwischen Frankfurt

a . M . —Würzburg und Hof—Bamberg einerseits und Salzburg —Wienanderseits und wird vom kommenden Sommer ab nach der Verkehrs,eröffnung des großen Tauerntunnels die direkte bayerische Fortsetzungder österreichischen Tauernbahn bilden. Auf der neuen Linie derenEröffnung unmittelbar bevorsteht , wird, obwohl der Weg 5 Kilometerweiter ist, ein neuer Schnellzug München—Freilassing—Salzburg ver.kehren , der in München 6 Minuten nach der Ankunft des BerlinerNachtschuellzugs ( 7 .20 ) um 7 .26 abgeht, in Mühldors 8 .44 , in Frei¬lassing 10.02 und in Salzburg 10. 10 eintrisft . Bedauerlich ist es , daßdieser Zug nicht noch den Anschluß des Paris —Straßburg —Karlsruhe -Stuttgarter Nachtschnellzugs , der 7 .53 in München eintrisft , abwartet ,man würde dadurch 2 Stunden früher in Salzburg eintvesfen , wie diesgegenwärtig der Fall ist (etwa 10.40 gegen 12.36 . )

Konkurse in Baden.
Mannheim . Vermögen der Frau Jetta Rosenstein, Inhaberin derFirma Jetta Roienstein in Mannheim . Konkursverwalter Rechts»anwalt Dr . Rudolf Marck in Mannheim . Konkursforderungensind bis zum 4 . Januar 1909 bei dem Gerichte anzumelden.Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag den 15. Januar1909, vormittags 9 Uhr.
Pforzheim . Vermögen der Frau Magdalena Holl , Inhaberin einesDachdcckergefchäfts m Pforzheim , Erbprinzenstraße Nr . 106. Kon.kursverwalter Rechtsanwalt A. Weil hier . Konkursforderungensind bis zum 12. Dezember 1908 bei dem Gerichte anzumelden.Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den 19. De¬zember 1908 , vormittags 9 Uhr.
Pforzheim . Vermögen deS Bijouteriefabrikanten Josef Kraus inPforzheim . Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugentobler . Kon-kursforderungen sind bis zum 24. Dezember 1908 bei dem Gerichteanzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstagden 5. Januar 1909, vormittags 9 Uhr.
Waldkirch. Vermögen des Sägewerksbesitzers Wilhelm Schäfer inBielbach. Konkursverwalter Kaufmann Joses Rau in Waldkirch.Konkursforderungen sind bis zum 31 . Dezember 1908 bei demGerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten ForderungenFreitag den 15. Januar 1909» vormittags 10 Uhr.

Auszug aus deu Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle :

21, Nov . : Karl , alt 7 Mt . 14 Tg ., V . Oskar Essig , Schlosser. AloisEberhard , Schuhmachermeister, ein Ehemann , alt 36 I . VeronikaBischof , Schulschwester , ledig, alt 34 I . Philipp Jckler, Taglöhner ,ledig, alt 27 I . Wilhelm Nikolaus , Taglöhner , ledig, alt 57 I . —22 . Nov . : Karoline Lange, alt 71 I ., Witwe des Kaufmanns HeinrichLange. Philippine Klinger , alt 60 I ., Witwe des HandelsgärtnerSJohannes Klinger .

9

II,,d Mttifiarcii
Bei

Do ® fl ^
1Ä12 )5Kitferstrasse , nächst der Kaiserstraste

mit

HEINRICH LANZ , Mannheim.Patent ^Heissdampf *Lokomobilen

Ventilsteuerung
System „ Lentz “
sind anerkannt die

einfachsten und
wirtschaftlichsten
Lokomobilen der Gegen¬wert.

Wir empfehlen ;

alle SortenKohlen
für jeden Ofen , 15901 .8.7

Ruhrbrechkoks für Zentralheizungen, Gaskoks ,Braunkohlen - und Steinkohlen -Briketts .Tannenes Anfeuerholz , Schwartenholz ,Buchenholz und Buchen -Abfallholz .
Holzkohlen , lose und in Paketen k 1 kg.Kiefer & Streiber ,Kontor : Linkenheimerstrasse 15. Telephon 254 .

WiChse
die Schuhe

nur mit

Fort mit der Feder!

BeMfilSTl 'Bii 'talt PeJnrtiooh so *ot ,Äs4Swte .ssar -'schreibt als Lllipat . .
Die neue

Liliput-Schreibmaschine
ist das Schreibwerkzeug für

jedermann .Hl Preis SD I
= 1 Jahr Garantie . =

Auf Wunsch Zablungs -
erleicbternng .Wo nicht vertreten , Lieferungzur Probe ohne Kaufzwang .Sofort ohne . Erlernung zu

schreiben, Schrift bo schön
wie bei den teuersten Schreib¬
maschinen . Heine Weich¬
gummitypen . Alle Arten von
Vervielfältigung auch Durch -
scliliige . Geeignet für alle
Sprachen durch einfache Aus¬
wechslung deiy Typenräder .
Reiaemascbinen , da nur 3
Kilo Gewicht . Beste Korre¬
spondenzmaschine in so billiger

Preislage .
glänzende Anerkennungen .

Prospekte , Anerkennungs¬
schreiben und Schriftproben

kostenlos ,
Deutsche Kleinmaschinen-

Werke m. b. H-,Karlsruhe 18 , Karl -Friedr .Str . 12,
Telephon 2333 .

Jederzeit kostenlose Vorführung .
Weitere Niederlassungen :
München ( Fabrik ) , Berlin, Ham¬
burg, Düsseldorf, Breslau, Köln,

Leipzig , Wien, Paris.
Wiederverkänfer überall
4.1 gesucht . 10016a

Kein Preisanttlag.
Bequem

“ ‘

/ /
Wer Herren- u . Damenstoffe, An¬

züge nach Maß AuSsteuerartikel v.
reellem ausw . Versandhause kaufenwill, sende Adr. unt . Nr . 15588 an
die Expedition der „Bad. Presse" .

Es
entspricht den

WQnsohen jeder Hausfrau,die auf elegant glänzende Schuhe
und weiches, dauerhaftes Leder hält

9019a

Hiet -Verträge SS -btt *
» « «Ufte *

Patents
Junger , strebsamer Man»,Erfinder eines patentierte», sehr leicht

hers>ustelle»den und gangbarenMassen-
actikels, der hauptsächlich in dr Holz-
vranche angefertigt werden kann,sucht» behufs Ausnützung desselben,eine KeschSflSeinlage von Mk. 4000
gegen gute Sicherheit aufzu-
nehmen. 10009a 2 .2

Derselbe wäre eventuell auch bereit ,dieses Patent gegen mäßige Ent¬
schädigung zu verkausen.

Nähere Auskunft erteilt
Adolf Hirt

in ffolfa eh (Baden).
ßolll ®ÄtUI)ne ohne Bürgen,UGlU " latente. Rückz . , v. Selvstg.15.8 Hengstuaiia , Dortmund ,“ *6a Guteubergstr. 59. Rückporto .

Man kann es kaum glauben,

i Tischssasche
nur 20 j)fg.

daß eine so kräftige und wohlschmeckende
Würze, wie „Rnorr -Sos ", nur aus Manzen
gewonnen wird. Und doch ist es so !
Rnorr -Sos würzt alle gesalzenen Speisen;
dabei viel billiger als alles ähnliche.

9142a .5 .4

Engelhard^ Diachylon -Wund -Puder.
Dieses Präparat enthält das bekannte

heilkräftige l >l » ebylon *Pflaster (8°/o)fein
verteilt in Puder (98%) — unter Beimischungvon BoriHnre (4% ). Unübertroffen als
Elnstreumittel für kleine Kinder , ge¬gen Wundlaufen der Füsse , starkes Transpi¬rieren , Entzündung u . Rötung der Haut etc .

Herr Sanitätsrat I >r . Vftmel , Cbefarzt
an der hiesig . Entbindungs -Anstalt , schreibt :'

„Der in der Fabrik Karl Engelhard
dargestellte antiseptische Kiacbylon -
Wnml -Pnder wird von mir nahezu aus¬schliesslich angewendet und immer mit

Erfolge . Dieser Puder hat
Vorzug vor anderen , dass eriiark stäubt '

gar nicht
auf tragen

_ _ der ist er mir ganz imentbehrlich geworden ;in meiner ganzen Klientel , sowie auch in der städtischen Entbindungs¬anstalt ist derselbe eingeführt Bei starkem Transpirieren der Füsse u.Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich . Auch andereKollegen .die denselben anwandtenbestätigen meine gutenErfahrungern *
Fabrik pharmao Präparate Karl Engelhard , Frankfurt a . N.^ Za beziehen durch die Apotheken .

Preis

" n 1 U'
. _ nicht so « tark. . .

Ermordet
wird alles Ungeziefer turtz sie

Erste Badische Versicherung gegen Ungeziefer
Lütgens & Springer. Inh. Anton Springer
Stile val Me MuscklM -AOII MnW»M

Karlsruhe, Marlgraseustr. 32. — Telephon 234«. 1JSW*
Feinste Referenzen . — Zahlung nach Erfolg . — Gegründet 1890.

Eberhard’s
Kocbscbranh
JoiTersal“

Ist dM neueste and
vollkommenste in
der Verbesserung der

EMbkistM , sowie Selbsikiebtr
Warum ?

Weil
in dem Kochschrank, .Universal ' *

ohne Feuer
gekoctit,gebraten, gebacken,gekühlt

werden kann.
Zu haben ln den besseren Hans*

haltnngs » fiaaeklHra , an allen
grösseren Plätzen, wo keine Ver¬
treter bei 13785.10.7

€dmuitd Eberhard
Karlsruhe 1. ß .

Verlangen Sie Prospekte and Pml »Hntn»

verbinden stete de. Oute mit dem Nützlichen !
Gratis und franco erhält Jede Hausfrau eine solide , jpraktische Form für den Kütftengebraudt bei hinsen -

[ dang von 100 teeren Fadtungen resp . Marken von I
i Ei ermann ' a Backpulver , Eiermann ' a
, nllUnxucker , Eiermann ’a Puddingpulwar .

Keine Heaslrau cofite verilumen, sich von der hervorragenden
Qualität von Eiermann’a Fabrikaten *u übereeugea . — Mau1 verlange Prospekte mit den Abbildungen der Qr&ti»-Formen . *

2MutomodilLastwagen
wie neu, unter Garantie billigst abzngebe». 845215ein 2 Zyl. 21 HP . u. 60 ZIr . Tragkraft für Mk 4000

- in 2 . 12 . . 30 . „ . . 3000
Tech » . Bureau Kriegstrahe 180, Karlsruhe .

Wer liefert alte

Osserten nebst Preisangabe unterNr- lOCteOa an die Expedition der
. Bad. Presse " erbeten , 3.2
2.2 Nähmaschinen , 16933
Singer , Schwingschiff, für Hand- n.
Fußbetrieb, 1 Jahr gebraucht , und
eine solche mit Langschiff für 18 Mk .
iu verkaufe«. Erbpriuzeustr. 38.

Damen kleiden,Gut
erhaltene
wie : schwarzen Rock, Bluse , Lasset
jackett , sowie Taffethut und neuen
Muff usw. billig , « verlausen .

Händler verbeten . £ 45584.2.2
Zu erfrag. Hnmboldtflr . 8, parterre.

CasclKitdiwan
ist umständehalber billig zu verk.
Z45438 Haiziugerstr . 10 , IV. l.

Talanda* (eylonTee
aromatisch . „

gehaltvoll ,
saftig im Geschmack

Original -Bastpaefcvng
Vs Kg. Jt 0.60, 0.75, 0.90.

Gust Bender, Hofl., Lammstr . 5.
Julius Dehn, Nachf.
W . Erles, Kriegstrasse 173 .
Carl Fishel, Kaiseretrasse 100.
F, W . Hauser, Nachf ., Erbprinzenstr .
Gg. Jacob , Oststadt -Drogerie .
Rudolf Langer, Waldhornatr .
Karl Lflsch, Körnerstrasse 26.
Andreas Martin, Birschstr , 89.
Jacob Müsste , Donglasstr .
Fr . Otto Pohlmann, Wilhelmstr . 76,
J. Reise, Rudolfstr . 15.
Herrn. Harter, Ecke Donglas - und

Akademiestrasse .
Em:l Scherer , Göthestr . 2.
Gottl. Schoepf, Luisenstr . 32.
Adam Schorr , Koonstrasse 17.*VHh. Steh baoh , Gerwigstr , 48.
Alltu Tseherning.
A. van Venrooy , Sophienstrasse .
E. Wegmai . n. Waldstr . 15.F. Wiisser, Wilhelmstr . 9113»

Fahrrad ,
gebraucht, ganz billig zu verkaufen
16932A2 Erdpriuzeustr . SS«
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Einem titl . Publikum von hier nnd Umgebung zeige ich
ergebenst an , daß ich

Riippurrerstratze 2«
ein Aulitlonsgesciläft eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte
Kundschaft aufs reellste zu bedienen und bitte ich um geneigtes
Wohlwollen . B45351 .2 .2

Hochachtungsvoll

Josef Madlener
Auktionator .

Aiisliocltiiimo vod Neubauten
und leuchten Räumen (Patent Türk)

billigst. 15602.6 .5

Gerber & Schawinski
Telephon 2041 . Karlsruhe Hirschstr. 26 .

| Albert Günzer
| Atelier für Zabnhcilkuude ii. kttnstl. Zähne I
Z AinaUeiistrasse s «, nebsn der Hirschapotheke ®

§
Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro- ©
form, Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich ansgeföhrt . q» - Massige Preise . - 14000* fc

3 Früher langJUriger erster Assistent des f Herrn Häusler . ©
5 V Sprechstunden von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr, G
8 Sonntags von 9—12 Uhr. ©

Schuhwaren .
Durch eine äußerst günstige Gelegenheit

habe ich einen größeren Posten Schuhe aller
Sorten erworben und verkaufe solange der
Vorrat reicht, zu äußerst billigen Preisen .
Jos . Madlener, Auktionator , 20 RiiMttttßr. 20.

NB. Lokal geöffnet bis abends 8 Uhr, Sonntags von 11 —2 Uhr. 3.2

Wir empfehlen unsere Spezialitäten in feinen
Murss- ii . ffleircbwareit, Delikatessen rc.

zn den billigsten Preisen.
GanS -Leberwurst
Gansleber -Pasteten
Ganbleberterrinen

Drüffel - Leberwnrst
Sarbelleu - Leberwnrst
Araulfurter Leberwnrst
Kasseler Leberwnrst
Wormser Leberwnrst

« etochte « . rohe in . Schinken
Fertige Brate » und
Garnierte Platte « in hochfeiner

Ausführung .

Frankfurter Blutwurst
Wormser Blutwurst
Thüringer Rotwurst
Znngeu -Blntwurst
Weist - und « elbwnrst .

Gefüllte « Schweinekopf , Schweinebrust , und Schweinesnst ,
Zungen - und KalbS - Galautiucu , Schinken », Zungen - nnd

Kalbs -Rouladeu , sowie Mosaik -Wurst
in den bekannten feinsten Qualitäten . 16844 .3.2

Gebrüder Hensel, Grossb . Hoflieferanten .

15807 -12 .7

Adler-Schreibmaschine
„Erstklassiges Fabrikat **

Ueber 40000 im Gebrauch.

Alwin Vater (i . ä Mt)
Zirkel 32 - Telephon 1451 .

fsu/ium * AX
A « üv A

BraunHohktt - tzrlytz,
angenehmes , reinliches u - billiges Brennmaterial , ranch- u . rußfrei , empfiehlt

mit Bruch zu Mk. 1.30 per Zentner,
nur Ganze „ „ 1.40 per „

franko Keller» bei mindestens 5 Ztr . 5 % in Rabattsparmarke « oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rheinhafen billiger .

H . Mülberger ,
Kohlen und Braunkohlen -Brikets on gnos u . en detail.

Kontos . Karlstr . 29 a. Telkphin 250.

erstklassige
— 9 Fabrikate
in allen Holzarten , von Bk . 411 .— bis Bk . 1290. —, neueste Mo¬
delle, mit langjähriger Garantie . Reiche Auswahl, Günstige
Zahlungsbedingungen. 16040. 7.3
Pianinos in Miete , auf Tage,

'Wochen od. längere Zeit billigst .
f ritz Müller , Musikalienhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwischen der Hauptpostu. Hirschstr .
Tdapkos 19 S 8. — Mitglied des Rabatt-Sparvereine .

226

Qualitäts - Kaffee
za

halben Preisen *
Gegen Rückgabe dieser Annonce verabfolgen wir

Pfund einer Spezial -Sorte
zum kalben Preise . Es kostet also

Pfund Kaffee s1 25 Pfg . nur 13 Pfg . oder */* Pfund statt 60 Pfg. nur 38 Pfg.
30 15 60 45

V.
also V* Pfund vollständig gratis .

Annonce ausscbneiden nnd mitbringen.
16848.2.1

Lassen Sie sich diese günstige Gelegenheit nicht entgehen , mit einer der Sorten einen Versuch zu machen.

Kaffee -Geschäft Gebr. Kayser
. .. . , , _ , . „ 229 Kaiserstr. 229
Filialen in Karlsruhe . Nur | 13 galserstr „ 3

■»
sowie kommissionsweise Verkäufe
von Waren aller Art übernimmt

bis AllklmSgeM non
J . Madlener

Rüppnrrerstr . 20 .
f

ß4Möt

Singe« Sie?
Wollen Sie neue Konplets

vortragen ?
Branche« Sie für Koch¬
zeit- oder Polterabend
hnmor. Stoff od. wünsche«
Sie in Ihrem Wereine

Weden z« hatten,
Kerren- nnd Aamen-

Anfführungen wirkungs¬
voll z« gestatte « ?

So verlangen Sie gratis und
16070 franko mein 26.6

Ii
für Keuerwehr . Gesang -,
Turn -, Militär - Dereine , so¬
wie für alle Sportvereine rc .

Fritz Müller,
Mufikalienhandlnng .

Uarkruhe , Kaiserstr . 221 .
Telephon 1088 .

Städtereinigung & IngenieurbaU 'A . G, vormals AllgemeineStädtereinigungs -
Gesellschaft .

12 .11 Berlin —Wiesbaden —Königsberg —Bttsaelderf —MUneben —Stattgart , 6537a

Generalvertretung für Württemberg nnd Baden

OtA/jl / IngenienrbnreanVJ L LU O LUvlv » Stuttgart , Sciilosstr . 59a.

Projektierung n . Ausführung von ;
; Strassenbauten : :

Wasserbaulicheu Anlagen aller Art ,
Spezial . Waoserliraftanlagen .

Wasserversorgungs — Enthärtung *—Enteisenung*—Entfettung *— Filtera: lagen , Kanalisationen
Kläranlagen für Abwässer nnd Füll allen nach rnocl, ., ehern., biolog. Verfahren

für Städte , Landgemeinden , industr . Werke , Hotels , Sanatorien , Krankenhäuser , Schalen , Einzelhäuser . 1

Langjährige Erfahrung ! Auskünfte gratis ! Prima Beferenzen . J

Ich kaufe
ortwährend getragene Serreu »

u . ieraneukleider . Stiefel , Uhren ,Gold , Silber nnd Brillanten ,
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten » ganze HanShaltnuge ».
owie ein ;elne Mübeljtücke nnd

zahle hierfür , weil das grStzte
Geichäst , mehr wie jede Kon¬
kurrenz . Gest . Offert , erbittet
179SS «JT - JLaÄ 'V 'V ,
Leteph »n20lS . Markgrafenftr . 22 .
ooooca aooooa

Grössere Posten 0
halbwollene und reinwollene 0

Schlafdeckßn8
sind enorm billig abzu - 0
geben . - lö852a .6.2ft

Kaiferstraße 93» II. q
qoooooooooou

ZUM MILCHKRIEG .
■r ii. O >—B9 T3k

Kondensierte Milch
Fabrikmarke Fabrikmarke

MARKE MILCHMÄDCHEN

^
10» * * * ^ | , esser un d vorteilhafter als die

teurer gewordene frische Milch.

Zu haben In Kolonialwaren -, Drogen- und
Delikatessenhandlungen , Apotheken . 9724aFabrikmarke Fabrikmark«

Umsonst Umsonst
30 ff. Bückling u . 1 ff. Aal oder 40 Rollmops « . Brath . »d . */< Pfd
Rauch - LackS u . 1 ff. Aal . wenn Sie .Dose ca . 5 » — 00 Bollfettsalz -
beringe gröstte bestem Dauerware für 2,60 M . beüellen . Berp . frei
E . Happ Nacht . , Swineinttnde S . 68 , EoNs . Fabr . jdlttl Umsonst
vs . 80 Rollmopr od . 60 —70 vrather . od . 70 Delikatekher ., wenn Sit
Vi Latz üb 310 obiger ff. Salzheringe für 7 1 , M. bestellen.

Abführende
IhxcMasti

vonhöchstemvonhöchstemwohl $e*cfaraafc
und sicherer ,
muaerwirhimL .

Orüjinal Do*e (20 Stück ) 1-Harin
Zu haben in der Hilda -Apotheke , Karlsruhe .

Bauernbrot ! Bauernbrot !
an Güte und Geschmack unübertroffen , empfiehlt die

Vauernbrotbäckerei Fr, Letlerer . Durlach .
Bestellungen genügt durch Postkarte .
KB. « iederverkänfer gesncht. igTgg

Bündelholz
per Bund 13 4

Buchene

Bügelkohlen
I das 2 Pfd .-Pak .lb 4
15.4 empfehlen 156981

PfonnHSCo.
6 * II « h « BUg

in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Gänseleber «
werden fortwährend angekanft .

« dkerstr , SS , Querban » gegenüb .
der „Herberge z. Heimat ". 14085

i,f

- ■ i.

; :ül

■; t!



Settr 6

Verwandten , Freunden und Bekannten
<fie schmerzliche Mitteilung , dass unser
lieber Sohn

Ludwig Breunig
nach schwerem Leiden im Alter von 26Jahren
sanft entschlafen ist . 645636

Daxlanden , 24. November 190S .

Die tieftramden Eltern .
Die Beerdigung findet Donnerstag vor¬

mittag 10 Uhr in Daxlanden statt .

Statt besonderer Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Hiermit machen wir Ihnen die schmerzliche Mit¬

teilung, dass unsere liebe, treubesorgte , unvergessliche
Gattin , Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Rosa Nachbauer
geh. Peter

heute abend 9 Uhr nach langem schweren Leiden im
Alter von 77 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet :
!■ Mamsn der tieitranernden Hinterbliebenen :

Alois Nachbauer , Lokomotivführer a . D .
Karlsruhe , den 23. November 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 26. No¬

vember, nachmittags 1V2 Uhr von der Friedhofkapelle
ans statt . 645649

Trauerhaus : Marlenetraese 64.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise der

Teilnahme beim Heimgang unserer lieben ,
teueren Mutter , Schwiegermutter und Gross -
multer Frau

MVI
geb . Frost

sagen herzlichen Dank . 16943

liMMan.

Danksagung .
Für die bieltn Beweise Herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unserer lieben Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Tante

Jranzi$ka 6la$$tetter
geb . Kerrnhöfev

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir allen
unseren herzlichen Dank aus .

Are trauernden Krnterötteöenen .
Karlsruhe , den 24«. November 1908 . 845520

Höchsten Nährwert
hat Seelig’s kandierter

’ORHKAFFE
Der vollkommenste
f KAFFEE - ERSATZ , f
Wohlschmeckend- billig

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Dainen-Kleidcr , Schuhe , Stiefel uiw .
Bostkarte genügt , komme ins Haus.
fc6 Abr . Czelewitzki ,
245198 Markgrasenstr . 3.

MehrereZtr . lebeude Portion »

Forellen j
• nf die Feiertage abzngebeu .

Forellencultur Bruchsal.

Kadisrhe sse . MeudLlatt . Dicuötag Heu 24 . Nov . 1908 .

>« »

für Ball und Gesellschaft .

Spitzen - Echarpes , Matlasse
Garantie -Qualitäten .

Theater -Echarpes
Straussfedern - Stolas und Boas

für Ball und Gesellschaft . 16876

$ aiserstr . 199. igaiserstr . 199.

* 8

Fabrikanten :

Föll L Schmalz - Bruchsal

Hervoppagendstes

Hasch - und Bleichmittel
der Neuzeit .

/ i.

Reiben und Bürsten überflüssig ,
: : schont Gewebe und Hände . : :

9910».52.2

Danblsgung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Heim¬
gänge unserer lieben Gattin ,
Mutter , Tochter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Marie Specht
besonders für die aufopfernde
Pflege der barmherzigen Schwe -
stern vom St . Bernhardushau »,
sowie für die zahlreichen Blumen-
spcnden sagen wir allen unfern
innigsten Dank- 16959

Karlsruhe, d. 24. Novbr. 1908.
Die trauernden ksinterbliebrnen:

Christian Specht .
Familie Künstler .

I Repräsentabler u . tüchtiger

I RalfHi -RelenMiw. -KeiMr
1 gesucht 10063a
3 mit u . für flott eingeführte

Touren. Lebensstellung . Off.
mit Gchaltsanspr. unt. P. 1593
an Haasenstet « & Bögler ,
A.-G. , Karlsruhe , erb. 3.1

Junger Mann , 28 I . alt ,
evangelisch, mit etwas Berm.,
sucht sich mit cvang . Fräulein ,
auch vom Lande, 16952

| zu verheiraten . |
I Etwas Vermögen erwünscht.
Gefl . Offert, unt. F . 4124 an
Haasensteln & Vogler ,

1St.»® ., Karlsruhe t . B .

Lebensstellung .
In einer MilitSreffeiten »

fabrik mit Privatsattlerei
wird ein 16947 *

junrer , nililitfreitr Mn«
sofort gesucht» der selbstän-

—< dig die Privatsattlerei leiten
« und für Militäreffrkten zu-
M schneiden kann . Offerten unter
M Angabe des Alter», der An-
Ä sprüche und Schilderung seiner
2 bisherigen Tätigkeit unter B.
s 4120 an Hausenftein &
S « ogler » A .-G., Karlsruhe .

0orapnlo ) e W'tenz
bietet sich durch Kauf eines
ersten Blumen- u. Kunstge»
schästcs (Hoflief .Titel)- Nötiges

2 Kapital 20000 Mk. Branche -
- kenntniffe nicht erforderlich .
6 Off. unt. 4 4114 an Haasen -
■ stein «fc Vogler , A .-G.,
| Stuttgart 10046»2.1 I
Kleidermacherin

empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
B45699 Philtppstr . 11, p« t

Neu aufgenommen :

Steinmetz - Brot
das beste Brot der Reuzeit , nach Patent.

System hergestellt, hat es ca .

doppelte Nührkraft ,
schmeckt u . bekommt ausgezeichnet, hält

fich lange frisch

I« Still! 32
empfe^ en

pfantikucf ? 4 Co.
H. « . v. K.

in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Gespieltes Pianino , in bestem
Zustande, ist wegen Platzmangel zu
890 Mark gegen bar abzngcben .

Zu erfragen BahnhofUraße 28 ,
4. Stock recht»._ 845639.2.1

Fahrrad billig abzugkbku.
845646 Durlacherftr . LS.

LagerfäAer
(Weinfässer nebst Faßlager ), sowie
eine größere Partie verschiedener
Flasche « billig z« verkaufen . Za
erfragen Roonstr . 28 . 645608

t Srijttt 1
auf „ Banjo " .

Offerten unter Nr. 645650 an die
Erved. der „Bad. Presse " erbeten .

engl , u franz., Gramm.
Nntlllligl , v . ztonv., erteilt griindl.
Dame, die lg. Zeit im Ausland war.
845633.21 . Lesfingftr . 5, HI .

lirf 2» 000,
Ifc Lypotheke innerhalb 75 % der
amtlichen Schätzung , auf ein hoch -
rentables HauS, zu 5% , werden per
sofort oder später gesncht. Offerten
von Selbstdarleiber unter Nr. 14357
an die Exved. der „Bad . Presse "

. *
Meld-Varlehn j. Höhe, a - ohne Bürg .,«14,5 % an jed. a Wechsel, Schuld-
schein , Hypoth ., a . Ratenabz. gibt A.
Antrep , Btrlln HO . U . Rckv . »' " »6.4

]N|t fraa Ui lotori 10 Hark .
Pünktl . Rückzahl. Off. unt- 645658
an die Exved. der »Bad - Presse ' erb.

Darlehen
aus Möbel , Polizen, Schuldscheine ,
Hypotheken rasch. Rückporto . 644975
LttlthkÄm I, Aßiskrjst . 128,1 St.

Hund verlaufen ,
ftiW ZWt ,
braungelb geströmt ,
auf den Namen
„ThraS" hörend .i Gegen Belohnung

abzugeben 16813 . 3.3
Duriach , Rittnertstrahe 19

Bor Ankauf wird gewarnt.

Verloren
am Montag abend zwischen 8 und
9 Uhr ein

Armband mit Weinzipfel
b . Farbe schwarz-rot-gold. Grav .
J . 8 . 1. L . 08 . Der redl. Finder
wird gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnung Schillerst «. 21 » tl . links,
abzugebcn._ 845604

Verirren fdmiari - SüHttprtd
®eg . Belohn, abzug Herreustr . 14 .

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren, eine komplette ob.
auch Teile, wird per sofort zu raufen
gesucht . Offerten an Edmund
Koth !* acht ., Rastatt . 645659

Stoch sehr guterhalt , große Bade¬
wanne ist billig z« verkaufen .
645643 » erwigstr . 47 , 3. Lt

Für Brautleute , Offiziere , höhere
Beamte ec. S schwer goldene
Herrenuhr««, säst neu, mit Schlag¬
werken rc., sind besonderer Umstände
halber billig zu verkanfe « . Raten-
zahlung gestattet- Offerten unter
Nr . 645616 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten .

Billig z« verkaufe« :
Spiegelschrank , Diwan . Ver¬

tiko, Salontisch, u . verschiedene ».
2 Akademiestr . 49 , pari.

Herdein gut erhaltener, ist billig
, zu verkaufen . 645608

ZLHringerftr . 82, 3. St.
» erd ,

gut erhalten, sowie ein BaSherd ,
Lflammig , billig zu verkaufen . 2.1

Fafanenftr . 24 , Werkstatt-

Größerer Herd,
gebraucht , noch sehr gut und schön»
sowie neue Herde , vorzügl . im Gebrauch
billig abzugeben. 645647
41 . Eberhard , Kaiserstr . 225 .

Wegen Trauerfall ein neues, eleg.

Smftnfltil für sA««k Figur
billig zu verkaufen . Näheres 2.1
645637 Ettling er ftr . 4», IV.

Billig zu verkaufen find ein ein¬
faches schwarze » Kleid , eine Jacke»
seidene Bluse » mittl. Figur. 2.2
645566 Serwigstr . S4 , 3. St . r

Del - Gemälde
neu, Landschaften (kein Oeldruck ), mit
prachtv. Goldbarock -Rahmen , 90 cm
breit , 75 cm hoch, für nur 10 Mk.
per Stück zu verkaufe « . 645660

Herrenstraße 6 , II ., Hth».
« elege « heit »-Sanf .

Großer, schöner Tisch, massiv eiche,
ganz neu , dazu paffende , geschnitzt «
Stühle , werden um die Hälfte de »
Wertes, auch einz, abgegeb. Die bill.
Preise gelten nur dis Donnerstag
Abend wegen Lagergeld. 645641
Schreinerei LuSw .-wiihrlmstr . 18..H».

Dackel .
Ein Wurf silbergraue u . schwarze

Dackel , sehr schöne Tiere, 8 Wochen
«lt , steht zu « Berkauf . 645652

Kaiserstraße 178 , » Tr.
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Färberei D. Lasch.
TaMoseBedienDflp. il . Preise

Irdenes Geschirr,
tttttrrteder l« ün .

ket ), Pnppengelcktrre , find ju
h« tz«n Echtennenftrast « i ,
H Hainzalmann Witwe. B4560 '

Reu eingeführt.
Echter

Coffeinfreier

Harke H .- A .- G .
zu Originalpreisen

| abzüglich 6•/, Rabatt in bar.
« r. 9

' /, Pfd .-Paket 60 4
ab 5° , = * $

9ir. 5
»& Pfd .-DaKt 80 4

ab k»°/. = u

Pfannkuch L
G . ns . b . H .

| ia da» bekaunteu Ber . I
kanfsftellen . 16982

Gratis 1 ' '
tnrrrnj

ju über -
— —. -. hielt «

40 Roll« , ob. SO Bückl. ob. 30 De¬
likatest- n. Brather . u. je 1 fett . Aal
ab« grait » */4 Pfd . ft Rauch »
lnch4 and Aal, wer 1 Dose ca
A4 —SO Ball - Fet salzhering .»
neu «pSstt« orig. M . beste Tauer
teure , seit Jahren nicht so lchSu.
zu 3 ' fl M. bestellt. Berp . frei .I. Laiaoar , Sntnemänck « ü»4.

leb beschaffe
nwebctl nad veraehwiegen

Käufer »„ Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail », Engroe- und Fabrik -
Geiebkfte » Iler Brauchen ,
Gew «rbeb * trl «b * jeder Art ,
Zins- , Geschäfts » Fabrik -Grund -
atttebe . Villen, Güter etc etc.
Dnrcb aaf meine Kosten in
900 der gelegensten Zeitungen
ganzjährig erscheinende Reklame
stehe ieb stbadia mit ca asoo
kapitalkräftigen KeOebtaaten
für Objakt « allst 4rt ui Ver¬
bindung , dabei meine vielen, durch
glanzende Anerkennungen nach-
irrngbarea, ft lonortialb S Ta¬
uen erit «4ta>, Krfalg «. Heise
;<<Mllagaag *a «od diedoakbar
iiesies , ca» jedeiztienii auneiim-

V’ ertaagen9ie koatenfrelea
. iicsseh tweeks Besiehtignng und
Kückspraehe . 8407a

E, Kommen IVactaf«,
Karlsrabe (Bad.). Bebeiatr 13,1.
Um , besllimdierlei Vater «
aekmea mit Bureau » in Dresden ,
7 .einzig , Hannover , Köln a. Rh .,

Karlsruhe i , B.

In

Handarbeiten
bietet stets das Vollkommenste bei massigsten Preisen

Rudolf Vieser
.

16968

Kinderwagen l'rÄ
gesucht. Off. Dm l» ci # a . ,g u Iler
S . W. bouptpsfiiaa , B4Ö668

wmtebW täglich krisch z .im
] \ ] 7 ) ttrr 'ond , grohe ®a8 *
» me mm* wohl ff. Würstwaren

Spez. : Weist- u . vratmtirste ».
Hausgem . Kochwunt Wiener - ,i .
Ki 'ackwürst«. euwütvlt - Wurstfabrit
Liailsasr,V ) ältlt | (« Il ^ «,».° l

Wlederdeikauter hohen Nobait.

Wpait lltrlrritr
bei hoher Pr .-dision -um - lllein -
Bertriev einer konkurrenzlostn kech.
nischeu Neuheit gesucht . Offerten
unter Nr 16963 an die Expedition
der „Bad. Preffe ". 2 1

säurefrei, färbf nicht ab // )
gib » auf allen Schuh - u . .yMi

Für alle größeren Bläffe Süd -
deutichlands werden von reiwm -
uüerter Firma für neue, groß¬
artige Erfindung der

Haushaltungsartikelbriinche
strebsame Herren a .sVeetvetev

gesucht , 2.2
Sie bei einschtäg 'gen Geschäften
gut eingefübrt sind , g-ge» bohe
Provision . G : sl . Orsert. mit Äuf-
gabe von Resereuzen unt . Ebissre
Z. H . 13298 an die i!lnnonren -E?.p .
Rudolf Muffe , Zürich erb . 0961a

Vertreter : W . Fncbs , Bttrk »
llnntrasse l,Karlerntie .3128 «* Alple»r-Ggsui*

2—-3 durchaus tüchtige Aguisi -
teure , welche schon nachweislich m .
Erfolg tätig waren , werden für
ben Verkauf eines sehr leicht ver¬
käuflichen vollständig konkurrenz¬
losen Artikels für kaufkräftiges
Publikum gesucht. Verdienst bei
einiger Gewandtheit 15—20 Jl
täglich .

Offerten unter Nr . 16898 an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

Graue Haare
maohen 10 Jahre älter . Wem an der
Wiedezerlangung ein. tadellosen«hellenoder dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen ist und bez&glich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur-
treue der Farbe sicher geben will,benutze das gesetzlichgeschfl tzte Crininv. Funke & Co. , Berlin . Preis 3 M, Verkauf
io der Kronen • Apotheke , Karlsruhe i. B.

90u5a.27.5
P £ ~

Hausierer "HW
s h . » . auSw . s. ein:» « eucn ges.
gesch. Spielwaren - Wethuacht » .
artikcl gei , Ucber 5U°st, Verdien .

Offert . » unt. Nr 8 !52s7 an die
Exped der . Bad. Presse"

. 2.2

Hei rat,
Geb. Fräulein , tath . , Mitte 30er

Jahre , einem Landstädt . , 10 000 M
Bermög., wovon die Hälfte sofort,
wünscht sich mit sol . Herrn lpen-
stonsber. Beamten oder Lehrers
glücklich zu verheiraten . Gefl . Zu -
ichrift. unt . Nr . 9989a an die Erv
ver „ Bad . Preffe " .

Hin . Herr , 7
gleich wo wodnh , !os. .gesucht z Lei -
kans v . Eigarren an Wirte , Händlu
rc Bergt« , ev. 250 Ml. pr. Mt oder
hoh . Prov . A. Hieck & Co . , Mamimrg.Herr von gut. Ruf äugen. Aeuß

in d. best . Jahr , steh . wünscht d Be»
kanntsch. m alleinsteh . , liebe» Dame
»uw - » -". Heirat .

Diskretion zugeffch . und erbeten .
Offerten unt>r Nr 845664 an die

Exped. der „ Bad. Presse "

- Existenz l
od. hoh. Nebenverdienst blet . sich
Leut all . Stände durch d. Engros-
Aertrieb neu. Consumanik . Kapital
nicht eriordl « . log », Kon ».

2 lustige Damen, groß, blond,
schwarz und klein, möchten gern ver -
heiratet sein . Wutschaiten, kochen
können wir recht fein , darum muff unser
Männelein auch mit guten Tugenden
behaftet sein. Wer es will mit uns
probieren, braucht sich nicht genieren
uns em Brieslcin senden nach des
Norden » Enden unt. „Fidsiio “ 10066a
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

0 _ 9fl y |/ tiigl können Perionen0 LU Mll , jed. Standes verdienen
liebenerwerddurch Schreibarb ., hänSl .
! ätigk.,Vertrer » ngrc. Näh . Erwerbc >-
zeutrale in Freiburg t. Br . iOS...

Kontoristin.
Gesucht wird per 1. Februar

1999 eine tüchtige Kontoristin,
welche schon in einem kaufmänni¬
schen Kontor tätig war und perfekt
stenographieren und Maschtnen -
ichrerben kann. Kenntnis der dop¬
pelten Buchführung erwünscht , je¬
doch nicht unbedingt erforderlich.
ES wird nur auf erste Kraft re¬
flektiert und dauernde Stellung
zugesichert . Selbstgeschr . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unt . Nr.16899 a. d. Exp . d. „Bad . Preffe" .

Ein gebrauchter , guterhait . Nacht -
stnhl zu kau en gesucht .

Offenen unter Nr b45 ».,5 an die
Expedition der » Lad Preffe".mm

Tüchtiger 10057«Bautechnihsr
(Werkmeister bevorzugt ) für 1. Ja -
nuar oder Februar zur Bausübrung
eines giößercn Neubaues auswärts
gesucht . Meldungen mit Gehalts»
aiisvriichen an das Architektur -Bureau
von Rrgierungsbaumeister
jflallebrein , treiburq i . B.

Hiiminlcgrr
tüchtiger , für dauernd gesucht.

Adr . R . Kren » «er ,
Aaniinfegermeifter , ,M*7a

III . Kehrbezirk, Baden -Baden ,Gerold »aner,tr «ste 8, Lichtental.

Schreibgehilfe
mit sauberer Handschrift aushilfs¬
weise auf 2—3 Wochen sofort
gesucht .

Osserien mit Ansprüche pro Tag
unt . dir . >6897 an die Exved. der
„ Bad . Preffe " .

Badmeifttr und IDaffeor,
29 I , verh ., in. 1 Kind , sucht sich zu
verändern i. Sanatorium od . Bade¬
anstalten Ders lbe besitzt gute Zeug-
niffr und ist schon jamelang in Sana »
loiium al» Badmeister und Masseur
tätig. Gebt auch evtl, zu einem Herrn
al» Psteger . Frau ist gute Köchin.

Offerte » unter Nr 1r061 » an di«
Exved. der „ Bad . Preffe ".

Anits » niwi ed nur al» Nedcnver-
2lll |irmuij| dienst in der Brrsich-
Branche finden Person, jed . Staude -

Offerte » unter Nr . 845625 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" erb

eingerichtete

Sterbekassenversicherung
eine « fleißige « , fsliben Herrn als

genrral -Zgenlen
Olein « ftatmsn er orderltch . Jede mögltche Unterstützung

wird gewährt . Be, . e « « »ficht für Hetze Einkommen Offerte «
«ater „ H 14 » » a « Haasenstein a Vogler , «r ..G . in Frank »
fort » , Btaia , 9993a32

Tüetzt . Kaufmann
43 I a. . kV., ledig , ‘fit 1 l Jahre » in einet Mafchineofahrik «mb Eifrn -
gieher « , a>» Buchhalter . Korrespondent re. tätig, mit allen Kontor »
aibr ; t - o a Perncheriiegswefcu genau öfrtruut , bilauz - ur.b abichliistsicher
sucht wegen Seränderaug der bisherigen Zinna auf 1 . Jan 1909 »nt -
spreche»»« Stellung ; am liebsten in Süddeuischlaud . Kaution kann
gestellt werden . Bei Lebensstellung ev. spätere Beteiligung nicht ausarichl
Beste Zeugnisse a Nesercazen zur A. rig Gest Offe >t. , beten « nt. Chiffre
« » 979 an Ifaasenatem 4t Vogler , Sl.«@,r ®inttgn »t. 10064a

{Her Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba »

kanzenpon " <Ks?li « gr « 70 . **‘

ÄCllUlMSilT, «
in Bau -, Kunst- und Maschinen,
schlofferei selbständig, als erster
Arbeiter für sofort auf bauernd
gesucht. Offert , unt . Nr . B44870
andre Exp . der „Bad . Presse"

Ikocbtnnen ,
Zimmermädchen

Bursche
vertraut unt Pferden und Wagen,
gedient od. imlitärstci , nüchtern und
sieihig am lotqrt „ e « cht. 10034 »

Offerten mit Zeugnissen u . Loh» ,
ansprliche» clnzureichen au 2. 1

llr . l. öw8N8lsin , Lattil -W .
Ein 14 — 15 Jahre alter Knabe ats

^ nsbnrschcem Miidchkn
für Kartonage - Arbeiteu finden
Arbeit . 8456 2

Herrenstr . 31 ^ Buchbii «der,i
Eudre t. Leipzig Erziehertn lit.

Aeefezengni ». Sport irwünscht .
Kran tr,i .nr n rrner . J. Z.

Hamburg . Hochallee »8. 1 <053»

\\ v
I » KZxHauS -, Kinder - «.

ii rtj e it m ä D rt) c » je .
ftndeu hier » . auswärts gute Stellen
durch Frau tJrlmnNcIlUiltt H w„
.'öauL'tjcmialfauvcflu Er prinzenftr 27,
Eing. Büigeriir . (Gcgr. 18 9 . ) >>45681

Miidcheu gejucht.
.in gutes BrioathauS wird fofort

tücht . N. ädchen g sucht, das allen
häuslich .-» An -e t n gewachsen ist.
84543 .3 2 Hübsch r . 27 , 11.

Mädchen-Gesuch .
Ein tüchtiges fleißiges Mädchen

auf 1. Dezember gesucht . 2345238
Näheres Klaiiprechtstr . 9, H .

Gesucht tilr tagsüber ein gesunde».
zuverlässige» Mädchen aus guter
Zamilie im Aller von 14— In Jamen
zu 2 Kindern Näheres 1-45618 2 i

Katjerallee >07 . 2 . Stock .
Eine unadhung. Frau od . Mädchen ,

welche einfach kochen kann , von vorm.
10— 1 Uhr fotort gesucht B45611

Scheffel ratze 20 , 1. S t ock .
Eine ianbere Monatdsra « aus

>ofort gesucht . Zu erfragen vor¬
mittags von 9 —12 Uhr . B45615

Weltzienfi atz« 20 « , 2. St .
am eine Stunde

fiausbäll.

»*
ü vermieten
Karlsruhe .

sMdkttPlltzittu^ ich
Zu ertragen Kaiserstr >ste «0 .

im Ziuarrcnladen ._ > 45617

ffirötebenfrau. „S ;
reinliche Frau oder Mädchen zum
Brötchentragen fofort gesucht .

45612 Nebenin » r . 8 iui gaben .

Schneiderinnen
| gewandt im Abändern von I
Blusen u . Kostümröcken finde «

j dauernde Beschäftigung bei |
Gebrüder Ettlinger,

16972 Jlalfcrftr . IM

lchligt ti»lW»
für Schnellprefle per fafacr gesnch «.

Sstzttiilkkrci FepI Bientz Rwe -,
Schtüerfibatzo 31. Bl 5620amumraBjEGJ

Vertrauensposten .
Tücht ger Kaufmann, Ende 80er,

sucht Bertrauensposten alt Buchhalters
Expedient sc. sofort oder später.

Gefl Off unter Nr . 845894 an
oie Expedit , der »Bad. Presse".

8 geräumige Bureaux , l ZeichlUsaat
m . Oberlicht <1 Tieppe ), Re>„stratur-
saal und i000 q > Lagerräume mit
Laiteuaukzug >2 Trevpen ), Dampf -
k- sstlantage , Lager - und Werkstatt-
>äume ebener Erde mit Bahnanichluh
b. Mühlburqer Tor , ganz oder geteilt
zu vermieten , dazu aus Wunsch
hernch ^ Wodnung , 7 Zimmer , Wei
Peranda , 8 Mansarden , Garten und
icicht. Zubehör. NäyereS bei 6948
Mees * 4 Nees, « .- ®. i« Liquid .»

Sophien ratze 16 7«. *

%UUn j» vkkmlten.
Karlstruße 87 ist ein« Stallu . -g

für 8 Pferde und Heuspeicher sotari
oder später zu vermieten. Näh res
Ritterstraste 2b im Bureau . 16071

Kaiserplatz.
Leopoldstraß « » * ist d. 2. Stack

von 6 Zimmern. Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten
Näheres im 4. Stock. 16829

Wohnungzu vermieten.
GStheflrah « 24 ist eine Vier »

zimmerwohunng im 1. Stock mit
allem Zubehör sofort ,u veriiucten.

Näh. Georg . Friedrichstr . n ,
1. Stock . 15328*

Zu vermieten :
Hardtflratze 2» ein Lade « mit

2 Ztmmerteohnuug , Küche und
Mansarde.
Nähere» im Kontor der Mühl »

durger Brauerei , vorm. Frei -
Herr », »o« Seldeuecksch «
Brauerei in Karlsruhe . Müh ».
durg ._ 8509*
Schöne SZimmerwehnung , l . St .,mit allem Zubehör wegen GZchSst».

Übernahme sossrt oder Indier »o
vermieten BU904J .4

Nähere » Uhlaubstrah » 8 » , Part
Morgea ratz« » » , lt . l.. ist wegen
Verletzung eine b Zimmerwohu »
»«« auf 1. Januar billig zu »er-
mieten . 845689.3. 1

Ktanprechtftrahe 82 ist im Vorder-
Haus. 4 Tr . « At .umerwohnung
mit Küche und Keller sofort oder
sväter zu vermieten . 845814
Rihere« im 2. St . Äer Sophien-

straffe 120, 1 Tr ._ 3J

Norkfiratze 12. 1 Treppe hoch, ist
1 —2 Zimmer - Wohnung mit
Küche . Keller , Koch » n. Leuchtgas
versehen , auf 1. Dez. zu veiMieten.
Zu erfragen 1 St . B45‘. 19 3.1

Junger Herr,
23 Zal,re alt, sucht Strllnug als
Rettender oder Bertretuug per
sofort . 845621

Offerten sind einzuienden It . » 06
Po . lagernd Tn » lach._

Kchu hin notier
gu >r Herienar»., suvt Beschäftig ,
ung in beff . MaffgZch. ev. auff . d .
Hanse. Off und Nr. 045628 an die
Erved. der „Bad . Presse"

_
30 Ihr ., f.

, Steug . b.’ • * Herrn od
Wtwr . p . fosort . 10049«

Off u . ff 6 . 5 . 5243 an Ku. ait
iAattt , Frsn. furt a. M ._

I
' räuU ^ in

lucht Stelle zur Führung des
Haushalt » gegen !l. Taschengeld
per sofort-

Offert , n unter Nr. 845473 an die
Expedition der „Bad. Preffe " . 2 2

Ein besseres Mädchen sucht
- teue als « indermädchen oder
Z mmcnnädchcil. Zu ertragen 2.1

4 651 Ka ' serstr « IrQ , 3. St .

.^ränleill in ollfn Zweigen
fTlUUlUU, des Haushaltes , sucht
Stolle in gutem Hause. Wo ? Zu
crfiage» un .er Nr- B4562* in bei
' ' zpedinon der „ Bad . Preffe ".

Junge » , solide » Mädchen »
da » nä .,en , bügeln u. seivlern kann,
su t wegen Todesfall anderweitig
« tellung als Zumiicrviädchen. Näh.
845613 DouglaSitraffe II , 2. St .

Mvdn« und
3cbla« ztanner

eleg . möbl . zu vermieten .
16973 « aiferfir . 168, 3 Tr.

Zwei gut möblierte
Zimmer (Wohn- u Schlafzimmer)
sind aus 1 . Dezdr. oder sväter a«
gesktzleren Herrn zu vermieten.
164QI 6.4 Hirichstraffe 48 . pari -

Gut möbl . Ummer
mit Schreibtisch auffer Glasabschluff
auf oiort billig zu vermieten Halte»
stelle der elektr Straffeabahu . 2.2
815144 Philippftraff « 6» , li .
- malte « traffe 3» . 2. St ., in freier
Lag«, 2fcnftr., gut uiöbl . Zimmer
au ruhigen , soliden Herrn zu ver-
mieten._ B45 62.2 .1

Beruhardstratze 6 , parterre , ist
ein ungen -, gut mihb». Zimmer
mit fevarat. Eingang , eventl auch
2 Zimmer, auf sofort oder später
billig ru vermieten. 845623 2. 1

Germigpraff « 47 , 3. Stock, ist ei»
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Klavier zu vermuten. 84 445.2.2

Hirfan -r . »» , 2. St , in ein kleinere »,
gut möbtierie» Zimmer aus sofort
od. später zu vermiet. 845502 .2.2

Kaiferallee 21, 3. St . ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm. 1845262

Karlftraffe 98 , 4 St . ist mSb -
lterte » Zimmer bei kl. Fauiiiie ,
fieie Lage, in neuem Hause, ohne
vis- k vis, bei elektr . Haltestelle, auf
1 . Dez billig zu vermieten. 845623

Leopoldstrage 8, 111., ist ein gut
iiiöbUert. Zimmer auf 1 . Dezrurb.
zu vermieten . 845638

Leopoldstraffe 18, li ., ist eine
fi rundlich möblierte Mansarde tu
vermieten. . 84 800

Wald r . » 1 . Borderh .» ist ei« möbl.
Maujaroenzimmer sogleich oder
später zu vei mieten_ B -e66uS

Werder raffe 9 , m nächster Näh«
des Bierordts ^adeS . ist parterre ei»
gut möblierte » Zimmer per l . Dez.
zu vermieten. _ B4 632 2.1

iü?
Jm *

_ 346455
Wilhelmstr . 30 , 4. Stock, ist eine
freunbl Mansarde mit Kochose»
billig zu vermieiea. 84 4-5 3^1

Zähringergraff « 9 , möbl. Z »m-
mer u»t guter Pension zu ver»
Mieten . 845394 .3 t

j»ahri «geriirahe »9 , IV, ist eite
schön möblierte » Zimmer a» so¬
liden Herr» oder Fräulem zu ver¬
mieten. 645830 .3.1

iet-6 e§ucne
Suche per 1 April eine Drei »

zimmerwohuung mit Lücke und
Zubehör in ruhigem Hause. Offerte«
unter Rr . 84Ä59L an die Exprb.
der »Bad. Preffe".

Äeltrrr Dame sucht für Dez ^ r .

jMl Iflßkfl .
in der inneren Stadt .

Offerten unter Nr . B458B4 an Mt
Exved. der „ Bad Preffe" erdet.

Aut möbl . Zimmer in ruh . Haus»
mit freundt . Btd auf 1 Dez. in !der
Weststadt zu mt „ . gef . Lev. Ein-
gang »rWckonht . Ausiührl . Offerte«
unter *%. «44474 a« die Expedition
der . «adilchee Preffe" ._ D2

fträulotu sucht einfach m»d>
»irrte», ungenierte « Zimmer sofort.
Offerten «nter Nr. 84 )539 au di«
Exped. der . Bad. Presse". 2£

'
f n !

1s
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ATELIER für moderne PHOTOGRAPHIE
Kndische treffe .

16756 .8.2

- - - - Yorksfr. 10,Kaiser -Allee a . Yorksir . , Haltestelle der Elektrischen Strassenbalni . Teleph 244 » .

1 ^ * Weihnachts - Aufträge baldigst
erbeten .

Von heute bis 20 . Dez .
gewähre ich bis zu SO °

j lE ’wSQOSl 'tt be ' tadeIloser Ausführung und
grösster Haltbarkeit der Bilder.

Aßm-MMiMi- uni) ,luBp !töiitti=H(reiii.
Mittwoch den 25, November , um halb 4 Uhr , Versammlungiw Koafirmaiidtnsaal Stephanienstraße 22 : Mitteilungen über den Standde4 Verein - und der Bereinssache . Anmeldung neuer Mitglieder. Rechen¬

schaftsbericht. Entgegennahme von Weihnachtsgaben für die Diaspora.
Anzeige neuer Bittgesuche. Verlesung von Danksagungen . 16937 .4.3

15. Fischer , Hofprediger.

Helt-Hinematograpli
Gesellschaft m. b. H.

Centrale - Freiburg i. B .
Karlsruhe, Kaiserstr. 133.

Kabinet-Sekretariat
Seiner Durchlaucht des Fürsten zu FUrstenberg.

Zeugnis .
ln Erwiderung der gefälligen Zuschrift vom 12 . d. Mts,teilen wir ergebenst mit , dass die Vorführung ihres Filmes

„ Seine Excellenz Graf Zeppelin mit «einem Luft -
sebiff in Donaueschiugen “ in Anwesenheit Seiner Aiajestät
des Kaisers und Seiner Exzellenz des Grafen Zeppelin und
vieler sonstiger Gäste den Allerhöchsten und Höchsten Beifall
gefunden hat .

Der Film wurde auf Verlangen zum Schluss nochmals
vorgeführt.

Von Ihren übrigen ebgesandten Films kämm noch zur
Vorführung : 16824

Rbeinsmlmflacherei in I .anfenbnrg ,
Kalaertbge in Strassbarg

welche sich ebenfalls einer guten Aufnahme erfreuten ,
Donaueschingen , den 18. Novbr, 1908.

gez. Schult « .
Obige Bilder, «amtlich eigene Aufnahmen der

Firma Welt - Hlnemategraph , wurden auf ausdrücklichen
Wunsch des fürstl, Fürstenbergischeu Kabinet-Sekretariates zuder Vorführung geliefert und geht aus obigem Zeugnis hervor,dass die Hauptschlager de» Sr. Majestät vorgeführten Programms
Aufnahmen der Firma Welt -Kinematograph waren ,

Restaurant Klapphorn,
Ecke Amalien » und Bürgerstratze. 14746*

Morgen Mittwoch :
-WM

Schlachttag
wozu höflichst einlabet Wilhelm Herlan .

ist heute , durch Vervollkommimng in der Fa¬
brikation , ein erstklassiges , bestbekömmliches
Getränk und vollständiger , sowie billigster Ersatz
für Bohnenkaffee . 26273.5.5

8me jchitttOste

Dies ist der Bleistift, welcher immer
spitzig bleibt, ohne je gespitzt oder
gedreht zu werden . Auch Farbstifte
««erreicht dü «« u« d fest . Elegant »
einfach und unverwüstlich . — Ueberall zu
haben . Preis Mk- 1 -—.

s

9672a.3.2

LEICHIN
da- moderne Waschmittel gibt im Nu reine,

weiße Wäiche nur durch kochen . '
Garantiert unschädlich,

— ' - - Paket nur 30 Psg . —̂ .
| Fabrikant : auch deS allbekannten Rhenus-Borar -ScifenpulverS

AAmm Helbacb , Löln , Deutz l» . Bon « .

9966a.«.1 In Karlsruhe erhältlich bei :
I Willi. Baum , Drogerie,
I Rom Biedermann, Kolonialw.,
[ JuL Dehn Nachf ., Drogerie,
I Wilh. Erlös, Kolonialwaren,

Jul . Eefc , »
I Bsrah. Frietteb , ,

Heinr. Giesser, »
| Maria Kleuert , ,

W. Lang, Drogerie,
Scharr, Kolonialwaren.

Andr. Martin , Kolonialwaren,Frau J . Maisch, »
Karl Mutschler, „
Gottl. Schöpf, „Frau Th. dix , ,
Wilh. Steinbach, ,las . Reiss , »Fritz Reiss, Drogerie,Th. Walz,
Emil Wagner , Kolonialwaren,
E. Wejmann, „

#
iianinn W neu . billig z«
inJUIiU, verkaufen . B43I35

Schützeuftratze 34 , III .

Beff. Herren erhalten guten Mit¬
tags - «. « beudtis » . B45317.22
Brivatpeufio » Leopoldstr . 15, 111.

Nui *

WD »
le

Hub . Langenberg .
Kaiser - Wilhelmpassage 40 .

Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk.
Neue Feder einsctzen 1 . — „
Uhr reinigen 1.50 „

„ „ u. neue Feder 2.—
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 1 3 -F>'

feerg * -
«
Si (fler

Karlsruhe
^

Telefon 2447 .

§ ungü !
Weg . großen Warenbedarfs erzielen

titl . Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag. Herren - u. Damcnkleidcr ,
Schuhe u. Stiefel usw- 845s04 .5 .3Birnbaum ,

Markgrasenstratze 17.

ßernh . Kranz
empfiehlt fortwährend

doppelte Rsbattmarkk«
auf hochfeine gebrannte

stets frisch geröstet
Flach -Kaffee

per Pfd . Mk. 1.00 . 1.20 .
1 .40 , 1.60 «. 1.80
Perl -Kaftee

per Pfd . Mk . 1 .20 « . 1.40 .

doppelte Rsbllttniarken
auf echt

chinesische
neuester Ernte,

lose, per Pfund Mk. 1.00 ,
1.20 , 1 .60 , 2.00 , 2.60 n .

Mt 3. - .

Teespitzen
lose , per Pfund Mk. 0 . 90

U. Mk. 1 .20 .

Ein MakelTee geschenkt
erhält jeder Kunde bei Rück¬
gabe von 15 leeren Teebeuteln
oder Gutscheinen der Leemarke
„ Darma " von ein und der-
2.2 selben Sorte . 16» >1
Preis der Packungen von 60 Gr.
20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45

« . 50 Psg .,
Packungen mit 125 Gramm
40 , 50 , 80 , 70 . 80 , 00

« . 100 Psg .

Werderplatz 37 , llaiserftr. 38,
Ludwizrplatz 55, Uhlandftr 21.

Telephon 484 Teleph . 2374.

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich >eder selbst von diesem
qualvoll . Leiden sofort dauernd
bereit » kann. 471a

91. Ohme « Lehrer,
Lckmölln S . - A. 81 .

Kochherde . Gasherde
tomplet e Kücheueiurichtuugen
und Ladeeinrichtungen , Was -
Maschinen bei b . quemer Zalitungr-
weise . Strengste Berichwiegrntic t
Kein Abzahlungsgeschäft Sn eng reell.

Offerten unter Nr . 16517 an die
Eiped. der »Bad . Presse " erb. 10.2

Oscar Suck H2isf
Inh . : Oscar Suck.

Kaiserstr . 223 , Telephon 100.
Werkstätten für Bildnis - und Reproduktions - Photographie .
Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur -Arbeiten .

Erstklassige technische Ausführung . i5669 .27;iö

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

Amerikanische
Schuhe

m llnmAMfür Damen
Marke VERA

in
Boxcalf
Chevreaux
Lackleder

Einheitspreis
Mk . 18. netto .

Schuhwarenhaus
Kaiserstrasse 187.

Fabrikat von
Rice & Hutchins
Boston , Mass. U.SA.

15958

Wilhelm Schille & C±
en gros eil detail

Rüppurrerstrasse 2V Kaiserstrasse 221 .
Verlobungs - , Hochzeits - nnd Gelegenheitsgeschenke ,

in unerreichter Auswahl . 16303*
■■■ Regel- und Schiessgreise, TpinkhOrner, Becher, Ehrenpreise —

für alle sportlichen Veranstaltungen .

. für Herren nnd Samen.

dochelegafite dünne Schirme
von 5 .— Mk . an

Gewöhnliche Schirme
schon v. 1 .58 Mk . an .

Franz Jos. Heisei
Kaiserstrasse 111 .

Eigene Schirmfabrik mit Gross¬
betrieb in Berlin . 16960

Halten Sie sich stets vor Augen :

Jtr dn W toll, spart 8ild
. Probieren Sie doch einmal Hustin “
Beutel 15 Pfg . 10037a,10.1

timllaiMl Echschmitt
Uaiserp ». 231 .

Jede » Mittwoch :

Schlacäitag
wozu Höst, einladet 13968

AU. Rinderspacher .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig.

*6683

Pfälzer Zwiebeln,
Hellgelbe , blanke Ware, k Ztr 9.— M.,
extra große , sortierte , ä Ztr . 10.— M.,la StrSngkuoblauchLZtr .14— M-,
Ia . Rotkraut ä Ztr . 6 50 M.
versendet 10060a.3 .1

Jos , Lecbner , Herxheim .

Garautt ert reiner

offen u. in Gläsern per Pfd . 1 .00
bei 5 Psd . L »5 4

empfiehlt

litp Julius Dehn Nachf .,
Aähringerstraße 55.

===== Rabattmaren . ;
NB. Gläser werden berechnet, jedoch

znm gleichen - Preis wieder retour
genommen ._ 15610 .5.5

DreiTropfen

machen das schmuteitjsge
Metall spiegelMswk

Man verlangeüberallHKJieL "
in Flaschen zu 10 bis 50 Pf
Fabrik : Lubszynski &Co. , Berlin NOIS

a Vertreter gesucht

wie neu , umstäude -
/ halber billig zu ver »

kauseu . Zu erfr. unt. Nr . B45405
in der Exp. der .Bad . Presst ". LS
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